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1 Grundlagen zur Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung vermittelt Ihnen die Informationen, die
fdr einen stérungsfreien und sicheren Einsatz des PROFILER SCD
erforderlich sind. Sie missen diese Betriebsanleitung und
insbesondere die Sicherheitshinweise vollstandig gelesen und
verstanden haben, bevor Sie den PROFILER SCD in Betrieb neh-
men, bedienen oder entsorgen.

Marzhauser Sensotech Gbernimmt keine Haftung fir Schaden
und Betriebsstérungen, die sich aus einer Nichtbeachtung die-
ser Betriebsanleitung ergeben.

Diese Betriebsanleitung ist gultig fir einen PROFILER SCD mit
der Firmware-Version 1.26 und hoher.



1.1 Symbole und Abkiirzungen

Symbol Bedeutung
i Zusatzinformationen und nutzliche Hinwei-
se
> Beginn einer Handlungsanweisung
1,2,3... Schritte innerhalb einer Handlungsanwei-
sung
» Querverweis auf eine andere Stelle in dieser

Betriebsanleitung, ein anderes Dokument
oder eine Website

Abkiirzung Bedeutung

Abb. Abbildung

bzw. beziehungsweise
ca. zirka, ungefahr
ggf. gegebenenfalls
max. maximal

min. minimal

typ. typisch

z. B. zum Beispiel
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Lieferumfang

Bezeichnung

Anzahl

PROFILER SCD

RS-232-Schnittstellenkabel (9-polig)
MR-Encoderkabel (15-polig, 2 Kanale, 2 m)
USB-Schnittstellenkabel

Externes Netzteil 24 /30 W (Abb. ahnlich)
inkl. 4 Netzteil-Adapter (EU/GB/USA/AUS,
ohne Abb.)

Betriebsanleitung

Installations-CD inkl. Treiber, Betriebsanlei-
tung, Befehlssatz, Software GetPos

—_ s

_



2.1 Optionales Zubehor

FUr den PROFILER SCD ist folgendes optionale Zubehdr erhaltlich:

Bezeichnung Bestell-Nr.
FuBschalter mit 2 Pedalen 00-76-900-0862
Individuelle Encoderkabel auf Anfrage

fur ein 3. Messystem

Separate Messsysteme auf Anfrage
(MR/analog 5Vss, 1Vss)

Wandhalterung auf Anfrage

Wenden Sie sich mit Bestellanfragen an unser Vertriebsteam:

Tel.: +49 6441 9116-10
Fax: +49 6441 9116-40
E-Mail: vertrieb@marzhauser.com

Wenn Sie eigene Kabel anfertigen méchten, finden Sie hier die
Steckerbelegung aller Anschlisse des PROFILER SCD:

» Kapitel 14.3 Anschlisse, Seite 94



3  Produktbeschreibung

3.1 Identifikation

Alle erforderlichen Informationen zur eindeutigen Identifikation
des PROFILER SCD finden Sie auf dem Typenschild. Das Typen-
schild ist auf der Unterseite des PROFILER SCD angebracht.

3.2 Anwendungsbereich

Der PROFILER SCD dient als Positionsanzeige bei der Ver-
messung von Objekten mit einem Messtisch von Marzhauser
Wetzlar.

An den PROFILER SCD k&nnen bis zu 3 inkrementelle Messsys-
teme angeschlossen werden. Neben der X- und der Y-Achse
des Messtisches kann also bei Bedarf ein zusatzliches 3. Mess-
system eingesetzt werden.

Mit Hilfe der integrierten Positionskorrektur konnen systemati-
sche Langenfehler des Messtisches korrigiert werden. Durch die
Auswertung von Referenzsignalen wird ein absoluter Bezug der
Positionskorrekturwerte zum Maschinennullpunkt hergestellt.

Die Bedienung des PROFILER SCD erfolgt Gber das integrierte
Touch-Display. Zusatzlich kann der PROFILER SCD Uber eine
RS-232- oder eine USB-Schnittstelle mit einem PC verbunden
werden. Die Auswertung und Programmierung am PC erfolgt
mit Hilfe der Software GetPos oder direkt per Befehlssatz.

Der PROFILER SCD ist kompatibel zu allen Messtischen mit inte-
griertem Messsystem von Marzhauser Wetzlar.

Mehr Informationen Uber das magnetische Messsystem von
Marzhauser Sensotech finden Sie hier:

» www.marzhauser-st.com




3.3 Ubereinstimmung mit Richtlinien und Normen

Marzhduser Sensotech erkldrt hiermit, dass der PROFILER SCD
in Ubereinstimmung mit den EU-Richtlinien und harmonisierten
Normen konstruiert und gefertigt wurde, die in der Konformi-
tatserkldrung genannt sind.

@ Die Konformitatserklarung far den PROFILER SCD finden Sie
hier:

» Kapitel 15 Konformitétserklarung, Seite 103

3.4 Aufbau und Anschliisse

®

PROFILER SCD mox
X GEAHZ
Yo -1H2END
Z 263

Nr. Bezeichnung Funktion

1 - Touch-Display



PROFILER SCD

Nr.

Produktbeschreibung

@P@P@@

Bezeichnung

=
ON-OFF  24VIDC

-

Funktion

2

Encoder 1

Encoder 3

Feature

USB
24V/DC
ON-OFF
Shield

RS-232

Anschluss fur Messtisch mit 2
Messsystemen (MR/analog 5Vss)

Anschluss fur 3. Messsystem (MR/
analog 5Vss, 1Vss, TTL (RS-422))

optionale Funktionen (Anschluss
FuBschalter, Referenzschalterein-
gang 3. Messsystem)
USB-Anschluss (PC-Schnittstelle)
Netzteilanschluss (24 V)
An-/Aus-Schalter

Schirm-/Masseanschluss

RS-232-Anschluss (PC-Schnittstelle)




4 Sicherheit

4.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

Der PROFILER SCD ist fur den Anschluss und die Auswertung von

« 1 Messtisch von Marzhauser Wetzlar mit 2 inkrementellen
Messsystemen vom Typ MR/analog 5Vss und

« 1 weiteren inkrementellen Messsystem ohne Fremd-
stromversorgung vom Typ MR/analog 5Vss, 1Vss oder

TTL (RS-422)

vorgesehen und konstruiert.

. Auf Wunsch kann Ihr PROFILER SCD am Anschluss Encoder 3
@ auch far den Anschluss eines inkrementellen Messsystems vom
Typ TTL (nicht differentiell) nachgertstet werden. Wenden Sie
sich bei Bedarf an unser Kunden Service Center:

» Kapitel 11 Service, Seite 86

4.2 Aufstellbedingungen

Kategorie

Bedingung

Aufstellort

Aufstellhdhe
Umgebungstemperatur
Lagertemperatur
Kdhlung

Feuchtigkeit

geschlossene Raume,
keine Explosionsgefahr

max. 2.000 m
+5...440 °C
-20...470 °C
normale Konvektion

max. 85%, nicht kondensierend



4.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

+  Verwenden Sie den PROFILER SCD ausschlieBlich fur
Zwecke, die in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind.

+ Lesen und verstehen Sie die Betriebsanleitungen von
Messsystemen und Peripheriegeraten, die Sie mit dem
PROFILER SCD verbinden mochten.

«  Verbinden Sie mit dem Anschluss Encoder 1 ausschlieBlich
Messtische bzw. Messsysteme von Marzhduser Wetzlar.

+ Verbinden Sie mit dem Anschluss Encoder 3 ausschlieBlich
inkrementelle Messsysteme vom Typ MR/analog 5Vss, 1Vss
oder TTL (RS-422) ohne Fremdstromversorgung.

+ Verwenden Sie fur den Anschluss von Messsystemen, PCs
und anderen Peripheriegeradten ausschlieBlich geschirmte
Kabel.

+  Der PROFILER SCD ist nach dem Netzteil schutzisoliert.
Stellen Sie sicher, dass keine gefahrlichen Spannungen oder
Stréme durch Peripheriegerate in den PROFILER SCD einge-
leitet werden.

+ Verwenden Sie zur Stromversorgung des PROFILER SCD
ausschlieBlich das mitgelieferte 24 /30 W-Netzteil.

+ Stellen Sie sicher, dass die Spannung lhres Stromnetzes dem
Aufdruck auf dem Netzteil entspricht, bevor Sie das Netzteil
mit dem Stromnetz verbinden.

« Trennen Sie den PROFILER SCD vom Stromnetz, bevor Sie
Messsysteme, einen PC oder andere Peripheriegerate mit
dem PROFILER SCD verbinden oder vom PROFILER SCD
trennen.

+  Stellen Sie den PROFILER SCD so auf, dass Sie das Netzteil in
Notfallen ungehindert und unmittelbar von der Stromversor-
gung trennen kdnnen.

- Stellen Sie sicher, dass keine Spane, Flussigkeiten, Gegen-
stdnde oder Stoffe in das Innere des PROFILER SCD oder
des Netzteils gelangen. Schiitzen Sie den PROFILER SCD vor
Staub und Schmutz, soweit moglich.



Der PROFILER SCD ist nicht gegen korrosive, infektidse,
radioaktive oder andere gesundheitsgefahrdende Substan-
zen geschitzt. Stellen Sie beim Umgang mit solchen Subs-
tanzen sicher, dass alle rechtlichen Voraussetzungen erfdillt
werden, insbesondere die nationalen Unfallverhitungsvor-
schriften.

Wenn Gehduse oder Kabel des Netzteils Beschddigungen
aufweisen, tauschen Sie das Netzteil umgehend aus.

Trennen Sie den PROFILER SCD bei Fehlfunktionen, Defekten
oder Sicherheitsmangeln sofort vom Stromnetz. Sichern Sie
den PROFILER SCD gegen Wiedereinschalten.

Offnen Sie niemals das Gehause des PROFILER SCD oder
des mitgelieferten Netzteils. Bei Zuwiderhandlung erléschen
samtliche Gewahrleistungs- und Haftungsanspriche.

Lassen Sie Reparaturarbeiten nur von unserem Kunden Ser-
vice Center durchfuhren.

» Kapitel 11 Service, Seite 86

Stellen Sie sicher, dass der PROFILER SCD in Verbindung mit

lhrer Anwendung den dafiir geltenden Sicherheitsbestim-
mungen und Rechtsvorschriften entspricht.

Bewahren Sie diese Betriebsanleitung griffbereit am Einsatz-
ort auf.

Wenn Sie den PROFILER SCD verleihen oder verkaufen,
geben Sie alle mitgelieferten Unterlagen mit.



4.4 Kategorien der Warnhinweise

Warnhinweise sind in folgende Kategorien eingeteilt:

A WARNUNG

Gefahrliche Situation, die eine schwere Verletzung oder den
Tod nach sich ziehen kann, wenn sie nicht vermieden wird

ACHTUNG

Warnung vor méglichen Sachschaden und Fehlfunktionen

4.5 Gefahrensymbole

Folgende Gefahrensymbole kommen am PROFILER SCD bzw.
innerhalb von Warnhinweisen in dieser Betriebsanleitung zum
Einsatz:

Symbol Bedeutung

Warnung vor einer allgemeinen Gefahr, die
durch die Beachtung der Betriebsanleitung ver-
mieden werden kann

Warnung vor Gefahren durch elektrischen Strom

Warnung vor Gefahren durch gesundheitsge-
féhrdende Substanzen

> P>



5 Inbetriebnahme

5.1 PROFILER SCD in Betrieb nehmen

ACHTUNG

Gerateschaden durch In-/AuBerbetriebnahme bei beste-
hender Netzverbindung méglich!

Trennen Sie den PROFILER SCD vom Stromnetz, bevor Sie Mess-
systeme, einen PC oder andere Peripheriegerate anschlieBen
oder vom PROFILER SCD trennen.

Fehlerhafte Dateniibertragung durch ungeschirmte Kabel
moglich!

Verwenden Sie fur den Anschluss von Messsystemen, PCs und
anderen Peripheriegeraten ausschlieBlich geschirmte Kabel.

» PROFILER SCD in Betrieb nehmen

1

Lesen und verstehen Sie das Kapitel Sicherheit, bevor Sie mit
der Aufstellung und Inbetriebnahme beginnen.

» Kapitel 4 Sicherheit, Seite 14
Lesen und verstehen Sie die Betriebsanleitungen der Pe-

ripheriegerate, die Sie mit dem PROFILER SCD verbinden
mochten.

Montieren Sie lhren Messtisch gemalB der Montageanlei-
tung.

Stellen Sie sicher, dass der PROFILER SCD einen sicheren
Stand hat bzw. stabil montiert ist.

Stellen Sie sicher, dass der PROFILER SCD ausgeschaltet ist
(Schalter ON-OFF auf Stellung 0).



ACHTUNG

Gerateschaden durch Anschluss ungeeigneter Messsyste-
me moglich!

Verbinden Sie mit dem Anschluss Encoder 1 ausschlieBlich
Messtische bzw. Messsysteme von Marzhauser Wetzlar.

6 Verbinden Sie Ihren Messtisch mit dem Anschluss Encoder 1
am PROFILER SCD. Verwenden Sie hierzu das MR-Encoder-
kabel.

Hinweis: Die Referenzschalter lhres Messtisches sind damit
ebenfalls mit dem PROFILER SCD verbunden.

Stromschlag und Gerateschaden durch Anschluss fremder
oder beschadigter Netzteile moglich!

Verwenden Sie ausschlieBlich das mitgelieferte 24 /30 W-Netz-
teil. Wenn Gehdause oder Kabel des Netzteils Beschadigungen
aufweisen, tauschen Sie das Netzteil umgehend aus. Verwen-
den Sie nur Ersatzkomponenten von Marzhauser Sensotech.

Stromschlag und Gerateschaden durch Anschluss an ein
nicht spezifiziertes Stromnetz moglich!

Stellen Sie sicher, dass die Spannung lhres Stromnetzes dem
Aufdruck auf dem Netzteil entspricht, bevor Sie das Netzteil mit
dem Stromnetz verbinden.

7 \Verbinden Sie das Kabel des Netzteils mit dem Anschluss
24V/DC.

8 \Verbinden Sie das Netzteil mit dem Stromnetz.
9 Schalten Sie den PROFILER SCD an (Schalter ON-OFF auf
Stellung /).

Das Display leuchtet. Der PROFILER SCD startet den Boot-Vor-
gang und ist nach 1-2 s betriebsbereit.



O,

10 Wenn Sie den PROFILER SCD als Zubehor zu einem Mess-
tisch erhalten haben, ist der PROFILER SCD bereits individu-
ell fur lhren Messtisch vorkonfiguriert.

Wenn Sie den PROFILER SCD unabhéngig von einem Mess-
tisch erhalten haben, fihren Sie eine Grundkonfiguration
durch.

» Kapitel 5.3 Grundkonfiguration durchfihren, Seite 23

11 Verfahren Sie den Messtisch mind. 1 cm in beide Richtungen.

Hinweis: Hierdurch werden die Messsysteme automatisch
kalibriert. Die Kalibrierung bleibt nach dem Ausschalten des
PROFILER SCD erhalten und wird im Betrieb standig nachge-
fuhrt.

Die Inbetriebnahme ist abgeschlossen. Sie kbnnen mit dem
PROFILER SCD nun Messungen durchfihren.

Passen Sie den PROFILER SCD bei Bedarf an Ihre individuellen
BedUrfnisse an:

» Kapitel 6.7 PROFILER SCD konfigurieren, Seite 50

5.2 3. Messsystem anschlieBen (Option)

Erganzend zu lhrem Messtisch kénnen Sie mit dem
PROFILER SCD ein zusatzliches 3. Messsystem (Messtaster,
Linearencoder oder Rotationsencoder) auswerten.

An den Anschluss Encoder 3 kdnnen Sie ein inkrementelles
Messsystem ohne Fremdstromversorgung von Marzhauser
Sensotech (MR/analog 5Vss) oder einem anderen Hersteller mit
einer Schnittstelle vom Typ 7Vss und TTL (RS-422) anschlieBen.

Passende Encoderkabel fir thr 3. Messsystem erhalten Sie als
optionales Zubehor bei unserem Kunden Service Center:

» Kapitel 11 Service, Seite 86



» 3. Messsystem anschlieBen

1 Lesen und verstehen Sie die Betriebsanleitung Ihres
3. Messsystem.

ACHTUNG

Gerateschaden durch In-/AuBerbetriebnahme bei beste-
hender Netzverbindung méglich!

Trennen Sie den PROFILER SCD vom Stromnetz, bevor Sie Mess-
systeme, einen PC oder andere Peripheriegerate anschlieBen
oder vom PROFILER SCD trennen.

2 Schalten Sie den PROFILER SCD aus (Schalter ON-OFF auf
Stellung 0).

3 Trennen Sie das Netzteil des PROFILER SCD vom Stromnetz.

ACHTUNG

Gerateschaden durch Anschluss ungeeigneter Mess-
systeme moglich!

Verbinden Sie mit dem Anschluss Encoder 3 ausschlieBlich
inkrementelle Messsysteme vom Typ MR/analog 5Vss, 1Vss oder
TTL (RS-422) ohne Fremdstromversorgung.

Fehlerhafte Dateniibertragung durch ungeschirmte Kabel
moglich!

Verwenden Sie fur den Anschluss von Messsystemen, PCs und
anderen Peripheriegeraten ausschlieBlich geschirmte Kabel.

4 \Verbinden Sie Ihr 3. Messsystem mit dem Anschluss Enco-
der 3 am PROFILER SCD. Verwenden Sie hierzu ein geeigne-
tes Encoderkabel.



5 Falls Sie im Zusammenspiel mit lhrem 3. Messsystem einen
Referenzschalter einsetzen, verbinden Sie den Referenz-
schalter mit dem Anschluss Feature. Verwenden Sie hierzu
ein geeignetes Kabel.

» Kapitel 2.1 Optionales Zubehdr, Seite 10

Hinweis: Falls Ihr 3. Messsystem Uber Referenzmarken ver-
fugt, wird das Referenzsignal Gber den Anschluss Encoder 3
an den PROFILER SCD Ubertragen.

6 Verbinden Sie das Netzteil des PROFILER SCD mit dem
Stromnetz.

7 Schalten Sie den PROFILER SCD an (Schalter ON-OFF auf
Stellung /).

Das Display leuchtet. Der PROFILER SCD startet den Boot-Vor-
gang und ist nach 1-2 s betriebsbereit.

8 Fuhren Sie fr das 3. Messsystem eine Grundkonfiguration
durch.

» Kapitel 5.3 Grundkonfiguration durchfihren, Seite 23

9 Falls Sie ein Messsystem vom Typ MR/analog 5Vss einsetzen,
mussen Sie lhr 3. Messsystem kalibrieren. Verfahren Sie Ihre
3. Achse hierzu mind. 1 cm in beide Richtungen.
Hinweis: Die Kalibrierung bleibt nach dem Ausschalten des
PROFILER SCD erhalten und wird im Betrieb standig nachge-
fahrt. Messsysteme vom Typ 7Vss und TTL (RS-422) missen
nicht kalibriert werden.

lhr 3. Messystem kann nun vom PROFILER SCD ausgewertet
werden.



5.3 Grundkonfiguration durchfiihren

Wenn Sie den PROFILER SCD als Zubehor zu einem Messtisch
erhalten haben und kein 3. Messsystem einsetzen, ist keine
Grundkonfiguration erforderlich.

Wenn Sie den PROFILER SCD jedoch nachgertstet haben oder
ein 3. Messsystem einsetzen, mussen Sie eine Grundkonfigu-
ration fur alle Messsysteme durchfiihren, die nicht Teil eines im
Lieferumfang enthaltenen Messtisches sind.

» Grundkonfiguration durchfiihren
1 Rufen Sie das Men( Setup auf.

2 Konfigurieren Sie im Meni Encoder alle Messsysteme, die
nicht Teil eines im Lieferumfang enhaltenen Messtisches
sind.

» Kapitel 6.7.6 Encoder, Seite 62

3 Konfigurieren Sie im Men( Origin alle Messsysteme, die
nicht Teil eines im Lieferumfang enhaltenen Messtisches
sind.

» Kapitel 6.7.3 Origin, Seite 53
4 Fihren Sie bei Bedarf eine Positionskorrektur fur alle Mess-

systeme durch, die nicht Teil eines im Lieferumfang enhalte-
nen Messtisches sind.

» Kapitel 6.7.5 PosCorr (Positionskorrektur), Seite 60

Die Grundkonfiguration des PROFILER SCD ist nun abgeschlos-
sen.



5.4 Verbindung mit einem PC herstellen

Sie konnen den PROFILER SCD wahlweise (ber die RS-232-
oder die USB-Schnittstelle mit einem PC verbinden. Die
Umschaltung der Schnittstelle erfolgt automatisch im
PROFILER SCD.

PC verbunden, so wird die RS-232-Schnittstelle automatisch
abgeschaltet. Eine gleichzeitige Nutzung beider Schnittstellen
ist nicht maglich.

@ Ist der PROFILER SCD Uber die USB-Schnittstelle mit einem

5.4.1 USB-Verbindung herstellen

Stromschlag und Gerateschaden durch Anschluss unge-
eigneter Peripheriegerate moglich!

Der PROFILER SCD ist nach dem Netzteil schutzisoliert. Stellen Sie
sicher, dass keine gefahrlichen Spannungen oder Stréme durch
Peripheriegerate in den PROFILER SCD eingeleitet werden.

Die Kommunikation zwischen PROFILER SCD und PC erfolgt bei
einer USB-Verbindung Uber eine virtuelle COM-Schnittstelle.
Um den PROFILER SCD per USB-Kabel mit Ihrem PC verbinden
zu kénnen, bendtigen Sie Windows 7 (32/64 bit), Windows 8
(32/64 bit), Windows 10 (32/64 bit) oder Windows 11 (64 bit).

folgende Hinweise:

+ Lassen Sie die Treiber vom Betriebssystem automatisch
installieren.

+ Stellen Sie keine Verbindung mit Windows Update her.

+ Setzen Sie die Installation der Treiber trotz der Meldung
bezlglich des nicht bestandenen Windows-Logo-Tests fort.

@ Beachten Sie unabhangig von der Version lhres Betriebssystems



» Verbindung mit einem PC per USB-Kabel herstellen

1 Schalten Sie den PROFILER SCD aus (Schalter ON-OFF auf
Stellung 0).

ACHTUNG

Gerateschaden durch In-/AuBerbetriebnahme bei beste-
hender Netzverbindung méglich!

Trennen Sie den PROFILER SCD vom Stromnetz, bevor Sie Mess-
systeme, einen PC oder andere Peripheriegerate anschlieBen
oder vom PROFILER SCD trennen.

Trennen Sie das Netzteil des PROFILER SCD vom Stromnetz.
Schalten Sie den PC ein.
Legen Sie die Installations-CD in das CD-Laufwerk ein.

Verbinden Sie den Anschluss USB am PROFILER SCD mit
einem USB-Anschluss lhres PCs. Verwenden Sie hierzu das
USB-Schnittstellenkabel.

6 Verbinden Sie das Netzteil des PROFILER SCD mit dem
Stromnetz.

7 Schalten Sie den PROFILER SCD an (Schalter ON-OFF auf
Stellung /).

ui b W N

Das Betriebssystem erkennt automatisch ein neues Gerat
(PROFILER SCD).

8 Folgen Sie den Installationsanweisungen lhres Betriebssystems.

Hinweis: Wird der Treiber fur den PROFILER SCD nicht
automatisch auf der CD gefunden, geben Sie den Speicher-
ort des Treibers (.INF-Datei) manuell an. Die Treiber fur den
PROFILER SCD finden Sie auf der Installations-CD im Ordner
.\Drivers.

Nach Abschluss der Installation ist der PROFILER SCD mit lhrem
PC verbunden.



Wie Sie den PROFILER SCD zusammen mit Ihrem PC einsetzen
konnen, erfahren Sie hier:

» Kapitel 7 Betrieb am PC, Seite 70

» Version des installierten Treibers liberpriifen

Bei Bedarf kdnnen Sie die Version des installierten Treibers
Uberprifen.

1 Rufen Sie den Gerate-Manager auf:

+ Windows 7: Start > Systemsteuerung > System >
Gerate-Manager

+  Windows 8: Rechtsklick in der linken unteren Ecke des
Desktops/Start-Bildschirms > Gerdte-Manager

+  Windows 10/11: Rechtsklick auf das Windows-Symbol
in der linken unteren Ecke des Desktops/Start-Bildschirms
> Gerdte-Manager

2 Erweitern Sie per Doppelklick die Rubrik Anschliisse (COM
und LPT).

3 Rufen Sie per Rechtsklick auf den Eintrag PROFILER SCD das
Kontextmen( auf.

4 \Wahlen Sie im KontextmenU den Eintrag Eigenschaften.

Wahlen Sie im Fenster Eigenschaften die Registerkarte Treiber.

Auf der Registerkarte Treiber kénnen Sie die Version des instal-
lierten Treibers einsehen.



5.4.2 RS-232-Verbindung herstellen

Stromschlag und Gerateschaden durch Anschluss unge-
eigneter Peripheriegerdte méglich!

Der PROFILER SCD ist nach dem Netzteil schutzisoliert. Stellen Sie
sicher, dass keine gefahrlichen Spannungen oder Stréme durch
Peripheriegerate in den PROFILER SCD eingeleitet werden.

» Verbindung mit dem PC per RS-232-Kabel herstellen

1 Schalten Sie den PROFILER SCD aus (Schalter ON-OFF auf
Stellung 0).

ACHTUNG

Gerateschaden durch In-/AuBerbetriebnahme bei beste-
hender Netzverbindung méglich!

Trennen Sie den PROFILER SCD vom Stromnetz, bevor Sie Mess-
systeme, einen PC oder andere Peripheriegerate anschlieBen
oder vom PROFILER SCD trennen.

2 Trennen Sie das Netzteil des PROFILER SCD vom Stromnetz.

3 Verbinden Sie den Anschluss RS-232 am PROFILER SCD mit
einem seriellen Anschluss lhres PCs. Verwenden Sie hierzu
das RS-232-Schnittstellenkabel.

4 Schalten Sie den PC ein.

5 Verbinden Sie das Netzteil des PROFILER SCD mit dem
Stromnetz.

6 Schalten Sie den PROFILER SCD an (Schalter ON-OFF auf
Stellung /).

Der PROFILER SCD ist nun mit lhrem PC verbunden.



Die Installation von Treibern ist bei einer RS-232-Verbindung
nicht erforderlich.

-\ Wenn Sie den PROFILER SCD Uber ein Terminal oder eine
z andere Software auslesen méchten, verwenden Sie folgende
Einstellungen zur Konfiguration der COM-Schnittstelle:

Parameter Wert
Baudrate 57.600 Baud
Datenbits 8

Stoppbits 1

Paritat keine

Flusssteuerung keine

. Wie Sie den PROFILER SCD zusammen mit Ihrem PC einsetzen
konnen, erfahren Sie hier:

» Kapitel 7 Betrieb am PC, Seite 70



5.5 FuBschalter anschlieBen (Option)

Der FuBschalter von Marzhauser Sensotech ermdglicht die
freihdndige Bedienung des PROFILER SCD. Mit dem FuBschalter
kdnnen Sie Positionswerte an einen angeschlossenen PC sen-
den und Positionswerte nullen.

I

Nr. Bezeichnung Funktion

1 linkes Pedal Positionswerte aller Achsen nullen

2 rechtes Pedal Positionswerte an PC senden

@ Den FuBschalter erhalten Sie als optionales Zubehor.
» Kapitel 2.1 Optionales Zubehdr, Seite 10



» FuBschalter anschlieBen

1 Schalten Sie den PROFILER SCD aus (Schalter ON-OFF auf
Stellung 0).

ACHTUNG

Gerateschaden durch In-/AuBerbetriebnahme bei beste-
hender Netzverbindung méglich!

Trennen Sie den PROFILER SCD vom Stromnetz, bevor Sie Mess-
systeme, einen PC oder andere Peripheriegerate anschlieBen
oder vom PROFILER SCD trennen.

2 Trennen Sie das Netzteil des PROFILER SCD vom Stromnetz.

3 Verbinden Sie das Kabel des FuBschalters mit dem Anschluss
Feature am PROFILER SCD.

4 Verbinden Sie das Netzteil des PROFILER SCD mit dem
Stromnetz.

5 Schalten Sie den PROFILER SCD an (Schalter ON-OFF auf
Stellung /).

Der FuBschalter ist nun betriebsbereit.



6 Bedienung

6.1 Benutzeroberflache kennenlernen

@

Im manuellen Betrieb bedienen Sie den PROFILER SCD Uber die
Benutzeroberfldche auf dem Touch-Display.

Alternative Bedienmoglichkeiten:
» Kapitel 7 Betrieb am PC, Seite 70

inaktives aktiviertes deaktiviertes

Auswahl- Kontroll- Kontroll- Kontroll-
kastchen kastchen kastchen kastchen
Ehcoder 1/2
X1 [yl [Z | akive
[[] Eintaus [=] Einaus [=] Einfaus Schaltflache
[+] count +1- Colint +/- Colint +£ ) )
inaktive
Encoder-Typ Encoder-Typ Encode|r-Typ — o
MR MR MR TTL 1Vss Schaltflache
= =
REF Korr REF Korr REF Korr
O 0O O
Zahlschritt [mm|
0.00025
mngnaﬂa‘gﬂ ‘ Eingabeleiste
| |
inaktives aktives

Eingabefeld Eingabefeld



Die Eingabeleiste erscheint, sobald Sie auf ein aktives Eingabe-
feld tippen. In der Eingabeleiste werden folgende Schaltflachen

dargestellt:

O vis B Zahlen eingeben

[ - Punkt eingeben

letztes Zeichen (Zahl oder Punkt) I6schen

=l Vorzeichen andern
Hinweis: Die Schaltflache £ wechselt
zur Schaltflache ﬂ, wenn Sie alle Zeichen
in einem Eingabefeld geldscht haben.

Eingabe bestatigen

System
Signalton

Passwortabfrage (Setup sperren)

Ein Aus

s

Display-Helligkeit

al —1D —SSchieberegler

Sprache

N Lz
ol S$= of |} ESC

6.2 Positionsanzeige kennenlernen

Nach dem Anschalten des PROFILER SCD erscheint die Positi-
onsanzeige. Welche Anzeigen und Schaltflachen in der Posi-
tionsanzeige dargestellt werden, ist davon abhangig, wie Ihr
PROFILER SCD konfiguriert ist.



Statusanzeige aktuelle allgemeine
Positionskorrektur Positionswerte  Statusanzeige
|

|
PROFILER SCD Mok
] | —
e X SE'. ! L{l:' mm
= .:l F' q Positionswert
2 furX, Y, zZ
: = ' e Ly
Y 1 Ll"‘ -l = mm auf null setzen
0 -
REF ZI ' LI.C'E'H mm
7 m Menu Setup
aufrufen
|
Statusanzeige aktuelle Positionswerte tiber USB-/
Referenzsignal RS-232-Schnittstelle an PC senden

. Die X- und Y-Achse des Messtisches, der am Anschluss
@ Encoder 1 angeschlossen ist, sind der Positionsanzeige X bzw.
Y zugeordnet. Wenn Sie ein 3. Messsystem am Anschluss
Encoder 3 angeschlossen haben, ist das 3. Messsystem der
Positionsanzeige Z zugeordnet.

6.2.1 Aktuelle Positionswerte

Die Positionsanzeige zeigt Ihnen die aktuellen Positionswerte
der Messsysteme bezogen auf den zuletzt gesetzten Nullpunkt
an.

-\ Werksseitig ist die Anzahl der Nachkommastellen auf 3 und die
@ MaBeinheit auf mm vorkonfiguriert. Sie kénnen die Anzahl der
Nachkommastellen und die MaBeinheit jedoch individuell an
lhre BedUrfnisse anpassen.

» Kapitel 6.7.4 Anzeige, Seite 59



6.2.2 Allgemeine Statusanzeige

@

Die allgemeine Statusanzeige in der rechten oberen Ecke des
Touch-Displays informiert Sie Uber die Betriebsbereitschaft des
PROFILER SCD.

E ok Griin Der PROFILER SCD ist betriebsbereit.

BE4 Rot Der PROFILER SCD ist nicht betriebsbe-
reit. Neben dem roten Anzeigefeld wird
ein Fehlercode angezeigt.

Sollte die allgemeine Statusanzeige Rot anzeigen, kontaktieren
Sie unser Kunden Service Center und nennen Sie den angezeig-
ten Fehlercode.

» Kapitel 11 Service, Seite 86

6.2.3 Statusanzeige Positionskorrektur

Wenn im Meni Encoder die Positionskorrektur aktiviert wurde,
erscheint links neben der jeweiligen Positionsanzeige (X, Y, 2)
das Anzeigefeld .

B Rot, blinkend Maschinennullpunkt wurde noch nicht
gesetzt bzw. angefahren.

Die Positionskorrektur ist nicht aktiv.

B Griin, dauerhaft Maschinennullpunkt wurde gesetzt/
angefahren.

Die Positionskorrektur ist aktiv.

Die Funktion zum Setzen des Maschinennullpunktes kénnen Sie
im Men( Origin auswahlen.

» Kapitel 6.7.3 Origin, Seite 53



6.2.4 Statusanzeige Referenzsignal

Wenn im Meni Encoder die Referenzsignalauswertung aktiviert
wurde, erscheint links neben der jeweiligen Positionsanzeige (X,
Y, Z) das Anzeigefeld [FEF].

WeiB3 Die Referenzsignalauswertung ist aktiv.
EEH Griin Ein Referenzschalter oder eine Refe-

renzmarke wurde angefahren.

6.3 Messungen durchfiihren

ACHTUNG

Fehlfunktion durch unvollstandige Inbetriebnahme méglich!

Bevor Sie mit dem PROFILER SCD Messungen durchfihren
kdnnen, missen Sie den PROFILER SCD vollstandig in Betrieb
genommen haben.

» Kapitel 5 Inbetriebnahme, Seite 18

» Messungen durchfiihren

1 Wenn die Positionsanzeige REF SEARCH anzeigt, verfahren
Sie je nach gewahlter Funktion zum Setzen des Maschinen-
nullpunktes (Kapitel 6.7.3 Origin, Seite 53).

« Fahren Sie die Referenzschalter bzw. die Referenzmarken
aller Achsen an oder

. setzen Sie den Maschinennullpunkt mit £, @ bzw. E4.

2 Wenn fir lhren Messtisch die Positionskorrektur konfiguriert
ist, aktivieren Sie die Positionskorrektur.

» Kapitel 6.5 Positionskorrektur verwenden, Seite 38



3 Positionieren Sie die Probe/das Werkstlck durch Verfahren
des Messtisches unter der Messeinrichtung (z. B. Mikroskop).

4 Nullen Sie die Positionswerte mit m, Aoz A

Hinweis: Bei angeschlossenem FuBschalter (optionales
Zubehor) kdonnen Sie die Positionswerte auch nullen, indem
Sie das linke Pedal betatigen.

5 Fahren Sie den gewiinschten Messpunkt an.

Sie kdnnen nun die aktuellen Positionswerte von der Positions-
anzeige ablesen.

6.4 Positionswerte an PC senden

Sie kdnnen Positionswerte auf zwei verschiedene Arten an
einen angeschlossenen PC senden.

» Positionswerte per Trigger-Ereignis an einen PC senden

1 Senden Sie die aktuellen Positionswerte an einen ange-
schlossenen PC per

« Schaltflache B am PROFILER SCD
» Kapitel 6.7.7 COM (Daten / Schnittstelle), Seite 66

+  FuBschalter (rechtes Pedal)
» Kapitel 5.5 FuBschalter anschlieBen (Option), Seite 29

Die aktuellen Positionswerte werden an den angeschlossenen
PC gesendet und kdnnen Uber GetPos, ein Terminal oder eine
individuelle Softwarelésung empfangen werden.

» Positionswerte per Positionsanfrage an einen PC senden

1 Senden Sie die aktuellen Positionswerte an einen ange-
schlossenen PC per

. Schaltflache _*=_|in GetPos
» Kapitel 7.1 Software GetPos, Seite 70



« Taste Enter auf der Tastatur Ihres PCs, wahrend GetPos lauft
» Kapitel 7.1.4 Tastaturbeleqgung am PC, Seite 77

+  Software-Befehl
» Kapitel 7.2 Befehlssatz, Seite 79

Die aktuellen Positionswerte werden an den angeschlossenen
PC gesendet und kdnnen Uber GetPos, ein Terminal oder eine
individuelle Softwareldésung empfangen werden.

Am PC kénnen Sie das Trigger-Ereignis von einer Positionsanfra-
ge unterscheiden, indem Sie das erste Zeichen der gesendeten
Informationen auswerten:

- Beispiel eines Riickgabewertes fiir eine durch ein
Trigger-Ereignis ausgeloste Positionsanfrage:
>X 123.456 mm CR LF
Erstes Zeichen: > (Ox3E hex)
Antwortlange: 16 Zeichen' + CR LF

+ Beispiel eines Riickgabewertes fiir eine am PC ausge-
|16ste Positionsanfrage:

« Befehlssatz SCDF's
X 123.456 mm CR LF
Erstes Zeichen: Space (0x20 hex)
Antwortlange: 16 Zeichen' + CR LF

+ Befehlssatz PROFILER
2.500
Erstes Zeichen: Zahl
Antwortlange: variabel

T Wenn Sie am PROFILER SCD die MaBeinheit mil zur Darstellung
der Positionswerte gewahlt haben, besteht der Riickgabewert aus

17 Zeichen + CR LF.



6.5 Positionskorrektur verwenden

ACHTUNG

Verlust vorkonfigurierter Positionskorrekturwerte durch
Léschen oder Uberschreiben!

Das MenU Positionskorrektur ist nicht schreibgeschiitzt. Lo-
schen, Uberschreiben oder erganzen Sie keine von Marzhauser
Wetzlar eingegebenen Werte. Schiitzen Sie das Menu Setup
ggf. mit Hilfe der Passworteingabe gegen den Zugriff Unbefug-
ter.

» Kapitel 6.7.2 System, Seite 52

Fehlerhafte Positionskorrektur durch Verlegung des Ma-
schinennullpunktes oder Wechsel des Encodertyps!

Positionskorrekturwerte sind gultig, solange die Lage des Ma-
schinennullpunktes und der ausgewahlte Encodertyp unveran-
dert bleiben. Wenn Sie nach der Eingabe von Positionskorrek-
turwerten

-+ den Maschinennullpunkt verlegen,
« Referenzschalter mechanisch versetzen,

« eine andere Referenzmarke zum Setzen des Maschinennull-
punktes anfahren,

+ die Funktion zur Bestimmung des Maschinennullpunktes
andern oder

+ den Encodertyp wechseln,

mUssen Sie alle bereits gespeicherten Positionskorrekturwerte
I6schen und neue Positionskorrekturwerte eingeben.




6.5.1 Funktionsweise der Positionskorrektur

Der PROFILER SCD ist mit einer abschnittsweisen linearen Posi-
tionskorrektur ausgestattet, um Langenfehler Ihres Messtisches
und einer zusatzlichen Achse kompensieren zu kénnen. Die
Messungen kénnen mit Hilfe von bis zu 128 Referenzpositionen
fur jede Achse korrigiert werden. Positionswerte zwischen den
Referenzpositionen errechnet der PROFILER SCD durch lineare
Interpolation.

6.5.2 Vorkonfigurierte Positionskorrektur verwenden

Wenn Sie den PROFILER SCD als Zubehor zu einem manuellen
Messtisch mit integriertem Messsystem erhalten haben, ist die
Positionskorrektur des PROFILER SCD bereits individuell fur die
X-und Y-Achse Ihres Messtisches konfiguriert.

Sobald Sie den Maschinennullpunkt fiir alle Achsen angefahren/
gesetzt haben, kénnen Sie korrigierte Messungen durchfihren.

» Kapitel 6.5.6 Positionskorrektur aktivieren, Seite 48

6.5.3 Positionskorrektur selbststandig konfigurieren

Sie muUssen die Positionskorrektur selbst vornehmen, wenn Sie

+ den PROFILER SCD als Zubehér zu einem Messtisch von
Marzhauser Wetzlar erhalten haben, jedoch ein zusatzli-
ches Messsystem anschlieBen mochten,

+ den PROFILER SCD zum Nachristen eines Messtisches
von Marzhauser Wetzlar bezogen haben oder

« den PROFILER SCD zusammen mit einem Messaufbau
einsetzen mdchten, der nicht von Marzhauser Wetzlar
stammt.



Kurziiberischt

A Konfigurieren Sie die Origin-Einstellungen.

B

G

Konfigurieren Sie die Encoder-Einstellungen. Hierbei ist es
erforderlich, die Positionskorrektur vorerst zu deaktivieren.

Fuhren Sie nacheinander die Positionskorrektur fur alle zu
korrigierenden Achsen durch. Platzieren Sie hierzu ein Nor-
mal auf dem Messtisch bzw. dem Messaufbau. Geben Sie
an diskreten Messpunkten Wertepaare mit Soll- und Istwer-
ten in den PROFILER SCD ein, wahrend Sie den Messtisch
bzw. den Messaufbau entlang der zu korrigierenden Achsen
verfahren.

Aktivieren Sie die Positionskorrektur.
Starten Sie den PROFILER SCD neu.

Setzen Sie den Maschinennullpunkt Ihres Messtisches/
Messaufbaus bzw. fahren Sie den Maschinennullpunkt Ihres
Messtisches/Messaufbaus an.

Sie kénnen nun korrigierte Messungen durchfihren.

Fihren Sie die nachfolgenden Handlungsanweisungen nun
Schritt fur Schritt aus.



» Positionskorrektur selbststandig konfigurieren

Origin  1/3

P

Mullpunkteinstellungen

[=] Positionzwert manuel nullen @

[0 Maschinennulpunkt manusl setzen

[F] Maschinennulpunkt per Referenzechalter

[ kullpunkbeer schiekbung

& A

Encoder 1/2

[=] Eintaus [=] Einfaus [=] EinIAus¢
Count +i- Count +i- Count +i-

Encoder-Typ Encoder-Typ Encoder-Typ

MR MR MR
[=] [=] [=]
REF Kaorr REF Korr REF Harr
& O O Ooa

a4

Die Positionskorrektur wird in den
folgenden Schritten beispielhaft fur die
X-Achse druchgefihrt.

1 Offnen Sie das Ment(i Setup.
2 Offnen Sie das Meni Origin 1/3.

3 Aktivieren Sie die Funktion Positi-
onswert manuell nullen.

4 Aktivieren Sie die gewUnschte Funk-
tion zum Setzen des Maschinen-
nullpunktes (Marzhauser Messtisch:
Maschinennullpunkt per Referenz-
schalter setzen).

5 Stellen Sie sicher, dass die Funktion
Nullpunktverschiebung deaktiviert ist.

6 Speichern Sie Ihre Eingaben mit B

7 Verlassen Sie das Ment Origin 1/3
mit &,

Offnen Sie das Menl Encoder 1/2.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen
REF.

10 Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen
Korr.

11 Speichern Sie Ihre Eingaben mit &&.

12 Verlassen Sie das Men Encoder 1/2
mit B

13 Verlassen Sie das Meni Setup mit
& umzur Positionsanzeige zu
wechseln.



PROFILER SCD

X: REF SERRCH o
Y:REF SERRCH o
Z: NG SERSCR

PROFILER SCD

m X CLO00 o
Y:REF SERRCH mn
Z: NG SENSOR

14 Positionieren Sie ein Normal (z. B.
einen GlasmaBstab) auf Ihrem
Messtisch bzw. Ihrem Messaufbau
entlang der X-Achse.

15 Fahren Sie den Maschinennullpunkt
der X-Achse an:

Wenn Sie im Men( Origin die
Funktion Maschinennullpunkt
per Referenzschalter setzen
oder Maschinennullpunkt per
Referenzmarke setzen gewahlt
haben, fahren Sie den Referenz-
schalter bzw. die gewlnschte
Referenzmarke der X-Achse an.

Wenn Sie im Menu Origin die
Funktion Maschinennullpunkt
manuell setzen gewahlt haben,
positionieren Sie lhren Messtisch
bzw. Messaufbau wie ge-
wnscht. Setzen Sie den Maschi-
nennullpunkt mit E4.

Wenn die Statusanzeige Referenzsignal
links neben der Positionsanzeige
der X-Achse von Weif3 auf Griin wech-
selt, wurde der Maschinennullpunkt
erreicht.

Die Positionsanzeige der X-Achse
wechselt von REF SEARCH auf 0 (MaB3-
einheit und Anzahl der Nachkommas-
tellen sind abhangig von lhren individu-
ellen Einstellungen).



PROFILER SCD mok
X COOD o

YREF SERRCH o
Z: 1 SERSOR o

A
COM

Positionskorrektur 2/2

x| Y] [Z]

Soll-Poz Soll-Foz Soll-Pos

| nooo | | oooo| | 0.000 |
Ist-Pos lst-Poz Ist-Poz
| vooo | [ oooo | | 0.000 |
™ Segment Segment ™ Segment
S ur e g

[Erase Rzoirase Jll Erase ]

16 Stellen Sie sicher, dass das Normal
parallel zur X-Achse ausgerichtet
und die Skala des Normals durch

die Optik lhres Mikroskops sichtbar
ist.

17 Fahren Sie den naheliegendsten
Messpunkt auf Inrem Normal an.

18 Nullen Sie den Positionswert der
X-Achse mit EM.

19 Offnen Sie das MenU Setup.

20 Offnen Sie das MenU Positionskor-
rektur (PosCorr) und wechseln Sie
mit zum MenU Positionskorrek-
tur 2/2.

21 Um alle fur die X-Achse gespeicher-
ten Segmente mit den zugehorigen
Soll- und Istwerten zu léschen,
navigieren Sie mit & bis zu dem
Segment 0.

22 Loschen Sie alle fiir die X-Achse ge-
speicherten Segmente mit ﬁ

23 Bestatigen Sie die Abfrage Alle
Positionskorrekturwerte der Achse
15schen? mit .



Alle fir die X-Achse gespeicherten Seg-
mente mit den zugehorigen Soll- und
Istwerten sind nun geloscht.

Positionskorrektur 2/2 24 Legen Sie mit &4 ein neues Segment
X Y z o .
|SDII-P0|S |SDII-P0|S |SD”_PD|S Hinweis: Soll- und Istwert fir das
| oooo | | oooo| | 0.000 | Segment 0 sind vordefiniert und
st-Pos et-Pas at-Pas kénnen nicht verandert werden.

[ 0000 ] | o000 ] | 0.000 | , . .
N e gy S gy Segnen Im Anzeigefeld Segment erscheint die

°| 1] [ 9] al o] Nummer des neuen Segments.

25 Verfahren Sie Ihren Messtisch bzw.
Ihren Messaufbau zu dem nachs-
ten gewlnschten Messpunkt des
Normals.

Hinweis: \Wahlen Sie einen kon-
stanten Abstand zwischen den
Messpunkten, der sich an dem
Verfahrbereich lhres Messtisches
bzw. Ihres Messaufbaus und Ihrem
Normal orientiert. Beispiel: Bei
einem Verfahrbereich von 130 mm
stellt ein Wert von 10 mm oder 1/2
Zoll einen geeigneten konstanten
Abstand dar.

Positionskorrektur 2/2 26 ;i)pspen Sie auf das Eingabefeld Soll-
x| Lyl [Z] U |
Soll-Pos oll-Pos Soll-Pas 27 Geben Sie Uber die Eingabeleiste
[ xxxx] ooo0 | | 0.000 | die Distanz As ein, die bis zu dem
Ist-Pos lst-Pos lst-Pos aktuellen Messpunkt auf dem
| 0.000 | | 0,000 | | 0.000 | . .

Normal zurickgelegt wurde (far das
c Segment ™ Segment ™ Segment : .
— 0] =[ 1] 1. Segment: As, fur alle weiteren
- - - Segmente: As,, As., As,und so
weiter bis As ).
mﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬁ 28 Bestatigen Sie Ihre Eingabe mit B,




ACHTUNG

Fehlerhafte Positionskorrektur durch zu hohe Abweichung von Soll- und

Istwert!

Die Werte fur Soll-Pos und Ist-Pos dirfen maximal 127 ym voneinander abwei-
chen. Prufen Sie jedes Wertepaar, bevor Sie es speichern.

Fehlerhafte Positionskorrektur durch Eingabe negativer Werte!

Fur Soll-Pos und Ist-Pos diirfen ausschlieBlich positive Werte eingetragen wer-
den. Geben Sie keine Werte mit negativem Vorzeichen ein.

Positionskorrektur 2/2

x] [yl [Z]

Soll-Poz Soll-Foz Soll-Pos

KKK 0.000 | | 0.000 |
Ist-Pos 0% |st-Pos
|_ XXX | 0.000 | |_ 0000 |
c Segment ™ Segment ™ Segment
S S gl
[Enter Roorase
[o]1]2]3f4]s]6]7]8fo]-]c]]

29 Ubernehmen Sie mit I3 den aktuell
gemessenen Positionswert in das
Eingabefeld /st-Pos.

30 Speichern Sie den eingegebenen
Soll- und Istwert fur das Segment

mit (EI8.

31 Um weitere Segmente zu definieren
(max. 128), wiederholen Sie die
Schritte 24 bis 30.

32 Verlassen Sie das Men Positions-
korrektur 2/2 mit B&.

33 Um die Positionskorrektur fur die
Y- und die Z-Achse (falls vorhanden)
zu konfigurieren, fuhren Sie die
Schritte 1 bis 32 jeweils fur die Y-
bzw. die Z-Achse durch.

34 Entfernen Sie das Normal von lhrem
Messtisch bzw. lhrem Messaufbau.



Encoder 1/2
[=] Einttus [=] Einfttus [=] Ein.l’Aus$
Count +i- Count +i- Count +-
Encoder-Typ Encoder-Typ Encoder-Typ
MR MR MR
= | &=

REF Kaorr REF kKarr

= [ [

REF Korr
= m{ﬁ

PROFILER SCD

X:REF SERRCH rr
Y:REF SERRCH
Z:REF SERRCH

35 Offnen Sie das MenU Encoder 1/2.

36 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen
Korr fur alle Achsen, fur die Sie
die Positionskorrektur konfiguriert
haben.

37 Speichern Sie Ihre Eingaben mit &&.

38 Verlassen Sie das MenU Encoder 1/2
mit B

39 Schalten Sie den PROFILER SCD aus
und wieder ein.

Die Konfiguration der Positionskorrek-
tur ist nun abgeschlossen.

Um korrigierte Messungen durchfthren
zu kénnen, mussen Sie die Positions-
korrektur nun nur noch aktivieren.

» Kapitel 6.5.6 Positionskorrektur
aktivieren, Seite 48

6.5.4 Positionskorrekturwerte andern

» Positionskorrekturwerte dndern

1 Deaktivieren Sie im MenU Encoder 1/2 das Kontrollkast-
chen Korr fUr die Achse, deren Positionskorrekturwerte Sie

andern mochten.

2 Offnen Sie das Menii Positionskorrektur (PosCorr) und
wechseln Sie mit zum MenU Positionskorrektur 2/2.

3 Navigieren Sie mit B und & durch die gespeicherten Seg-

mente.

4 Um einen Sollwert zu andern, tippen Sie auf das Eingabe-

feld Soll-Pos.



ACHTUNG

Fehlerhafte Positionskorrektur durch zu hohe Abwei-
chung von Soll- und Istwert!

Die Werte fur Soll-Pos und Ist-Pos diirfen maximal 127 pm
voneinander abweichen. Prifen Sie jedes Wertepaar, bevor Sie
es speichern.

Fehlerhafte Positionskorrektur durch Eingabe negativer
Werte!
FUr Soll-Pos und Ist-Pos dirfen ausschlieBlich positive Werte

eingetragen werden. Geben Sie keine Werte mit negativem
Vorzeichen ein.

5 Geben Sie Uber die Eingabeleiste den Wert des angefahre-
nen Messpunktes am Normal ein.

6 Bestatigen Sie Ihre Eingabe mit .

7 Um einen Istwert zu andern, Gbernehmen Sie mit & den
aktuell gemessenen Positionswert in das Eingabefeld /st-Pos.

Hinweis: \Wenn Sie den Istwert manuell eingeben oder an-
dern mochten, aktivieren Sie das Eingabefeld /st-Pos. Geben
Sie den Istwert Uber die Eingabeleiste ein bzw. dandern Sie
den Wert. Bestatigen Sie Ihre Eingabe mit .

8 Speichern Sie den eingegebenen Soll- und Istwert fir das
Segment mit (EITEM.

Die neuen Positionskorrekturwerte sind nun gespeichert.

9 Aktivieren Sie im Meni Encoder 1/2 das Kontrollkastchen
Korr fur die Achse, deren Positionskorrekturwerte Sie gedn-
dert haben.

Die Anderung der Positionskorrekturwerte ist nun abgeschlossen.
Um korrigierte Messungen durchfthren zu kénnen, missen Sie
die Positionskorrektur nun nur noch aktivieren.

» Kapitel 6.5.6 Positionskorrektur aktivieren, Seite 48



6.5.5 Positionskorrekturwerte l6schen

» Positionskorrekturwerte l6schen

1 Um alle fUr eine Achse gespeicherten Segmente mit den
zugehorigen Soll- und Istwerten zu I6schen, navigieren Sie
mit & bis zu dem Segment 0.

2 Loschen Sie alle fur die jeweilige Achse gespeicherten Seg-
mente mit

3 Bestatigen Sie die Abfrage Alle Positionskorrekturwerte der
Achse I6schen? mit B,

Alle fur die jeweilige Achse gespeicherten Segmente mit den
zugehorigen Soll- und Istwerten sind nun geldscht.

6.5.6 Positionskorrektur aktivieren

Um die Positionskorrektur zu aktivieren, miissen Sie nach
jedem Einschalten des PROFILER SCD den Maschinennull-
punkt lhres Messtisches bzw. lhres Messaufbaus setzen/
anfahren.

Sobald der Maschinennullpunkt erreicht ist, wechselt die Sta-
tusanzeige Postionskorrektur der X-, Y- bzw. Z-Achse auf Grin.
Die Positionskorrektur ist aktiv. Sie kénnen nun korrigierte
Messungen durchfihren.

Hinweis: Wenn Sie den Maschinennullpunkt einer Achse

nicht setzen/anfahren, erscheint in der Positionsanzeige der
jeweiligen Achse die Meldung REF SEARCH, die Statusanzeige
Postionskorrektur blinkt rot. Die Positionskorrektur ist in diesem
Fall fur die jeweilige Achse nicht aktiv.
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6.6 Standby-Modus aktivieren/deaktivieren

Im Standby-Modus wird das Touch-Display des PROFILER SCD
bis auf die allgemeine Statusanzeige abgedunkelt. Die Strom-
aufnahme ist reduziert. Die Messfunktion ist weiterhin aktiv.
Der gesetzte Maschinennullpunkt und die Verbindung zum PC
bleiben erhalten.

Modus

aktivieren

» Standby-Modus aktivieren

1 Berlhren Sie die Titelzeile der Positionsanzeige an einer
beliebigen Stelle.

Das Touch-Display wird schwarz. Nur die allgemeine Statusan-
zeige wechselt auf Gelb.

» Standby-Modus deaktivieren

1 Berihren Sie das Touch-Display an einer beliebigen Stelle.

Die Positionsanzeige wird wieder eingeblendet.

49



6.7 PROFILER SCD konfigurieren

In den folgenden Kapiteln erfahren Sie, wie Sie den PROFILER SCD
mit Hilfe verschiedener Men(s konfigurieren kénnen.

6.7.1 Setup

Das MenU Setup bietet Ihnen Zugang zu samtlichen Mens, in
denen Sie Einstellungen vornehmen kénnen.

. Bei aktivierter Passwortabfrage ist das MenU Setup mit dem

2 Passwort 71286 geschitzt. Um Einstellungen vornehmen zu
kdnnen, geben Sie das Passwort ein und bestatigen Sie lhre
Eingabe mit M.
Sie kénnen die Passwortabfrage im Menl System deaktivieren.
» Kapitel 6.7.2 System, Seite 52
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Setu

®)

System Origin

Anzeige PosCorr

Encoder COom

Service

Info

System Bedieneigenschaften konfigurieren

Origin Einstellungen fur das Nullen der Positi-
onswerte und das Setzen des Maschi-
nennullpunktes konfigurieren

Anzeige Anzeigeeinstellungen konfigurieren

PosCorr Positionskorrektur konfigurieren

Encoder Messsystemauswertung konfigurieren

CoM Datgnubertragung an einen PC konfi-
gurieren

Service Signalqualitat der Messsysteme Uber-

wachen, Werkseinstellungen wieder-
herstellen, Reset durchfiihren

Info Systeminformationen einsehen

ESC zur Positionsanzeige zurlickkehren




6.7.2 System

Im MenU System kénnen Sie die grundlegenden Bedieneigen-
schaften des PROFILER SCD konfigurieren.

System

Signaltan
Ein  Aus
=, [
Pazzwortabfrage (Setup sperren)
Ein  Aus
[E: =]

Dizplay-Helligkeit

- | i +

Sprache
N =
ol oS o
Signalton Signalton aktivieren/deaktivieren

Passwortabfrage  Passwortabfrage aktivieren/deaktivieren

Display-Helligkeit Display-Helligkeit verringern/vergréBern

Sprache Sprache der Bedienoberflache wahlen
SAVE Einstellungen speichern
ESC zum Men Setup zuritickkehren

Bei aktivierter Passwortabfrage ist das MenU Setup mit dem
Passwort 7286 geschitzt.



6.7.3 Origin

O,

In den Mends Origin 1-3 kénnen Sie fir jede Achse (X, Y, 2)
separat

das manuelle Nullen der Positionswerte in der Positionsan-
zeige mit m, und aktivieren bzw. deaktivieren,

die Funktion zum Setzen des Maschinennullpunktes aus-
wahlen und

die Nullpunktverschiebung des Maschinennullpunktes ein-
geben.

Unterscheiden Sie folgende Begriffe:

Positionswert: Aktueller Positionswert, der fur die jeweilige
Achse in der Positionsanzeige angezeigt wird und mit £,
A und B fir Messungen genullt werden kann.

Maschinennullpunkt: Koordinatennullpunkt der jeweiligen
Achse. Der Maschinennullpunkt kann je Achse manuell oder
per Referenzschalter/Referenzmarke gesetzt werden.

Wenn Sie eine Funktion zum Setzen des Maschinennull-
punktes ausgewahlt haben, zeigt die Positionsanzeige fur
die entsprechende Achse REF SEARCH an, solange der
Maschinennullpunkt noch nicht gesetzt bzw. angefahren
wurde.

Wenn Sie die Funktion zum Setzen des Maschinennullpunk-
tes andern, geht der aktuelle Maschinennullpunkt verloren
und muss mit Hilfe der gewahlten Funktion neu gesetzt
werden.

Unterscheiden Sie auBerdem:

Referenzschalter: In Inrem Messtisch von Marzhduser
Wetzlar erzeugen integrierte Referenzschalter bei Betati-
gung ein Steuersignal und liefern damit den wiederholge-
nauen Maschinennullpunkt fur die Positionskorrektur.

Referenzmarke: Messsysteme anderer Hersteller konnen
mit einer oder mehreren Referenzmarken ausgestattet sein,
die beim Uberfahren ein separates Steuersignal liefern. Die-
ses Steuersignal kann ebenfalls zum Setzen des Maschinen-
nullpunktes fur die Positionskorrektur genutzt werden.



ACHTUNG

Fehlerhafte Positionskorrektur durch Verlegung des Ma-
schinennullpunktes oder Wechsel des Encodertyps!

Positionskorrekturwerte sind gultig, solange die Lage des Ma-

schinennullpunktes und der ausgewahlte Encodertyp unveran-

dert bleiben. Wenn Sie nach der Eingabe von Positionskorrek-

turwerten

+ den Maschinennullpunkt verlegen,

+ eine andere Referenzmarke zum Setzen des Maschinennull-
punktes anfahren,

+ die Funktion zur Bestimmung des Maschinennullpunktes
andern oder

+ den Encodertyp wechseln,

mussen Sie alle bereits gespeicherten Positionskorrekturwerte
|6schen und neue Positionskorrekturwerte eingeben.

Origin  1/3
X

Mullpunkteinstellungen

[=] Positionsweert manuel nullen

[0 Mazchinennulpunkt manuel setzen

[0 Mazchinennulpunkt per Referenzachalter setzen

-\ Welche Funktionen im Men( Origin inaktiv sind, ist abhdngig
vom ausgewahlten Encodertyp (je Achse) im Meni Encoder.



Positionswert
manuell nullen

Maschinen-
nullpunkt
manuell setzen

Maschinen-
nullpunkt per
Referenzschalter
setzen

(X, und fUr das manuelle Nullen
von Positionswerten aktivieren/deakti-
vieren

Hinweis: Die Funktion Positionswert
manuell nullen dient zur Durchfihrung
von Messungen unabhangig vom Ma-
schinennullpunkt.

» Kapitel 6.3 Messungen durchfiihren,
Seite 35

Maschinennullpunkt mit €8, @ und
setzen

Funktionserlduterung: Um den
Maschinennullpunkt zu setzen, verfah-
ren Sie nach Aktivierung der Funkti-
on bzw. nach jedem Einschalten des
PROFILER SCD lhren Messtisch an die
gewUlnschte Position und setzen den
Maschinennullpunkt einmalig manuell

mit m, bzw. B4

AnschlieBend dienen EH, und
wieder dem Nullen der Positionswerte.

Referenzsignale werden ignoriert. Die
Positionskorrektur bezieht sich nicht
auf Referenzschalter/Referenzmarken,
sondern auf den manuell gesetzen
Maschinennullpunkt.

Maschinennullpunkt durch Anfahren
eines Referenzschalters setzen

Funktionserlduterung: Um den Ma-
schinennullpunkt per Referenzschalter
setzen zu kénnen, mussen Sie im Mend
Encoder die Referenzsignalauswertung
fir die jeweilige Achse aktivieren.

» Kapitel 6.7.6 Encoder, Seite 62



Maschinen-
nullpunkt per
Referenzmarke
setzen

Wenn das Kontrollkdstchen REF im
MenU Encoder fur eine Achse aktiviert
ist, erscheint die Statusanzeige Refe-
renzsignal links neben der jeweili-
gen Positionsanzeige.

Um den Maschinennullpunkt zu setzen,
fahren Sie nach Aktivierung der Funk-
tion bzw. nach jedem Einschalten des
PROFILER SCD den Referenzschalter der
jeweiligen Achsen an.

Wird ein Referenzschalter angefahren,
wechselt die Statusanzeige Referenzsig-
nal EEF] links neben der jeweiligen Posi-
tionsanzeige von Weif3 auf Grin.

Maschinennullpunkt der 3. Achse durch
Anfahren der nachstgelegenen Refe-
renzmarke setzen

Funktionserlduterung: Diese Funk-
tion steht nur fur das 3. Messsystem
zur Verfigung, das am Anschluss
Encoder 3 mit dem PROFILER SCD ver-
bunden ist (Achse Z, Men( Origin 3/3).

Um den Maschinennullpunkt per Refe-
renzmarke setzen zu kdnnen, missen
Sie im Men( Encoder die Referenzsig-
nalauswertung fir die 3. Achse aktivie-
ren.

» Kapitel 6.7.6 Encoder, Seite 62

Wenn das Kontrollkdstchen REF im
MenU Encoder fir eine Achse aktiviert
ist, erscheint die Statusanzeige Refe-
renzsignal [EEF] links neben der jeweili-
gen Positionsanzeige.

Positionieren Sie lhre 3. Achse an der
gewdUlnschten Position, bevor Sie die
Funktion aktivieren bzw. den



Nullpunkt-
verschiebung

PROFILER SCD anschalten. Der Ma-
schinennullpunkt wird bei der ersten
Referenzmarke gesetzt, die Sie nach
Aktivierung der Funktion bzw. dem An-
schalten des PROFILER SCD anfahren.

Wird die Referenzmarke angefahren,
wechselt die Statusanzeige Referenzsig-
nal links neben der Positionsanzei-
ge Z von Weil3 auf Grin.

Alle folgenden Referenzmarkensignale
werden ignoriert.

Hinweis: Sofern Ihr 3. Messsystem
Uber mehrere Referenzmarken ver-
flgt, fahren Sie nach dem Einschalten
des PROFILER SCD zuerst immer die
Referenzmarke an, die Sie fur die
Konfiguration der Positionskorrektur
verwendet haben. Andernfalls kann
keine ordnungsgemale Positionskor-
rektur erfolgen.

Abweichung zwischen Maschinennull-
punkt und Nullpunkt der Probe/des
Werkstlicks angeben

Funktionserlduterung: Um nach dem
Setzen/Anfahren des Maschinennull-
punktes einen von lhnen festgelegten
Nullpunkt Ihrer Probe/lhres Werkstiicks
exakt anfahren zu kénnen, geben Sie
die Nullpunktverschiebung an (Abwei-
chung zwischen Maschinennullpunkt
und Nullpunkt lhrer Probe/lhres Werk-
stucks).

Hinweis: Die Eingabe eines Wertes ist
nur moglich, wenn Sie eine Funktion
zum Setzen des Maschinennullpunktes
ausgewahlt haben.
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SAVE

Pfeil nach oben/
unten

ESC

Betriebsanleitung

Einstellungen speichern

zu den Origin MenUs der anderen Ach-
sen wechseln

zum Men Setup zuritickkehren



6.7.4 Anzeige

Im MenU Anzeige kénnen Sie die Anzeigeeinstellungen des
PROFILER SCD konfigurieren.

Anzeige

Positionsanzeige Machkommastellen

Einkeit

O0.0o0mooo

pm mm o cmo moinch il

O&0O000

Display um 180 Grad drehen

Positionsanzeige
Nachkommastellen

Einheit

Display um
180 Grad drehen

SAVE
ESC

Anzahl der dargestellten Nachkomma-
stellen festlegen

MaBeinheit festlegen

Anzeige des Touch-Displays um 180°
drehen (z. B. bei Wandmontage)

Einstellungen speichern

zum Men Setup zurtickkehren



6.7.5 PosCorr (Positionskorrektur)

Das MenU Positionskorrektur 1/2 erklart das Vorgehen zur Kon-
figuration der Positionskorrektur.

Positionskorrektur 1/2

Bei der Pozitionzkorrektur wwird die Anzeige jeder Achze
zeparat und abschnittsweize auf eine ader mehrere
Sollpositionen abgeglichen (siehe Handbuch).
Bezugspunkt der Korrektur ist der Maschinennullpunkt.
Bitte gehen Sie fr die Eingabe wwie falgt wor:

[=] Mazchinennullpunkt festlegen, Position wird genull
[=] Evll. Eingake des Offsets zum WerkstOcknullpunkt
[=] Eingabe der Soll- und |stposition(en)

Die Werle werden im Gerdt gespeichert und khleiben
auch nach dem Ausschalten erhalten.

Mach dem Wiedersinzchalten muss immer der
Mazchinennullpunkt angefabren werdenl

Pfeil nach unten zum MenU Positionskorrektur 2/2
wechseln

ESC zum Men Setup zurtickkehren



Im MenU Positionskorrektur 2/2 konnen Sie den PROFILER SCD
fur die Positionskorrektur konfigurieren.

Positionskorrektur 2/2
X Y Z

Soll-Pos Soll-Pos Soll-Pos SAVE
| 13,0000 | | 0.000 | | 0.000 |
|zt-Pos |zt-Pos |zt-Pos -
| 12.4?5?| | 0.000 | | 0.000 |

Segment Segment Segment

S g S e

ESC
Soll-Pos Sollwert der Referenzposition eingeben
Ist-Pos Istwert der Referenzposition eingeben
L aktuellen Positionswert im Feld /st-Pos
live anzeigen
Segment Segmentnummer, der die angezeigten

Soll- und Istwerte zugeordnet sind

Enter angezeigte/eingegebene Soll- und
Istwerte aus den Feldern Soll-Pos und
Ist-Pos fUr das angezeigte Segment
speichern

Erase Soll- und Istwerte aller Segmente einer
Achse l6schen

Hinweis: IEEED wird nur sichtbar,
wenn Segment 0 ausgewahlt ist.



Pfeil nach oben zum Men Positionskorrektur 1/2
wechseln

ESC zum Men Setup zuriickkehren

. Informationen zur Konfiguration und Aktivierung der Positions-
z korrektur finden Sie hier:

» Kapitel 6.5 Positionskorrektur verwenden, Seite 38

6.7.6 Encoder

Im Men( Encoder 1/2 kénnen Sie verschiedene Auswertungs-
optionen fur die angeschlossenen Messsysteme wahlen.

ACHTUNG

Fehlerhafte Messung bei falscher Konfiguration!

Geben Sie bei der Konfiguration des PROFILER SCD unbedingt
den korrekten Encodertyp fir das 3. Messsystem an, falls vor-
handen.

Fehlerhafte Positionskorrektur durch Verlegung des Ma-

schinennullpunktes oder Wechsel des Encodertyps!

Positionskorrekturwerte sind gultig, solange die Lage des Ma-

schinennullpunktes und der ausgewahlte Encodertyp unveran-

dert bleiben. Wenn Sie nach der Eingabe von Positionskorrek-

turwerten

+ den Maschinennullpunkt verlegen,

+ eine andere Referenzmarke zum Setzen des Maschinennull-
punktes anfahren,

+ die Funktion zur Bestimmung des Maschinennullpunktes
andern oder

+ den Encodertyp wechseln,

mussen Sie alle bereits gespeicherten Positionskorrekturwerte

|6schen und neue Positionskorrekturwerte eingeben.




Encoder 1/2

X

Y

Z

[=] Einfaus [=] Einfaus [=] Einftus
Count +/- Count +/- Count +-
Encoder-Typ Encoder-Typ Encoder-Typ
MR MR MR TTL 1%ss
[=] [=] O = O
REF Korr REF HKorr REF Harr
O O O O O O
Zahlzchritt [rmm)

Ein/Aus Messfunktion aktivieren/deaktivieren
Hinweis: Bei deaktivierter Messfunk-
tion wird die jeweilige Achse in der
Positionsanzeige ausgeblendet.

Count +/- Zahlrichtung wahlen

Encoder-Typ Encodertyp wahlen
(MR/analog 5Vsss, 1Vss, TTL (RS-422))
Hinweis: Die Auswahl der Encoderty-
pen 1Vss und TTL (RS-422) ist nur fr
das 3. Messsystem maglich.

REF Referenzsignalauswertung aktivieren/

Korr

deaktivieren

Positionskorrektur aktivieren/deaktivieren



Periode

SAVE
Pfeil nach unten

ESC

MR/analog 5Vss: 0,5 mm voreingestellt
(nicht veranderbar)

1Vss: Periodenlange des Eingangssig-
nals in mm eingeben

TTL (RS-422): Zahlschritt nach Vierfach-
Auswertung in mm eingeben

Einstellungen speichern
zum Meni Encoder 2/2 wechseln

zum Men Setup zurtickkehren



Im MenU Encoder 2/2 kénnen Sie die Achsenzuordnung der
angeschlossenen Messsysteme tauschen.

Encoder 2/2

Achzenzuordnung

[ ®-% tauschen
[] ®-Z tauschen

Achsenzuordnung

SAVE
Pfeil nach oben

ESC

Tausch der Positionsanzeigen fir die X-
und Y-Achse bzw. die X- und Z-Achse
aktivieren/deaktivieren

Hinweis: Bei aktivierter Einstellung
X-Y tauschen bzw. X-Z tauschen sig-
nalisieren im Meni Encoder 1/2 Pfeile
=, welche Achsen getauscht sind.

Die Zuordnung von Referenzschaltern/
-marken und Positionskorrekturwer-
ten zu den zugehorigen Achsen bleibt
von der Einstellung X-Y tauschen bzw.
X-Z tauschen unberihrt. Lediglich die
Anzeige der Positionswerte wird vom
PROFILER SCD getauscht.

Einstellungen speichern
zum Meni Encoder 1/2 wechseln

zum Men Setup zuriickkehren



6.7.7 COM (Daten / Schnittstelle)

Im Ment COM (Daten / Schnittstelle) konnen Sie die seriel-
le PC-Schnittstelle des PROFILER SCD konfigurieren und die
Schaltflache & aktivieren/deaktivieren.

ACHTUNG

Fehlerhafte Dateniibertragung bzw. Messung durch fal-
sche Konfiguration!

Wenn PROFILER SCD und PC Uber die RS-232-Schnittstelle mit-
einander verbunden sind, geben Sie bei der Konfiguration des
PROFILER SCD unbedingt die an Ihrem PC gewahlte Baudrate an.

Daten / Schnittstelle

Datenibertragung [Baud, Data, Stop, Parity]

[] 9E00,5,1, M

[] M9.200,8 1,0

[ [3@.400,8,1,M]

[=] [57.600,5,1, 1]

[ 1520081, M]

Position (X,% ) mit COM-Taste senden
Ein Aus

] 0O

Dateniibertragung Baudrate wahlen

Hinweis: Die Wahl der Baudrate ist nur
flr eine RS-232-Verbindung zu lhrem
PC relevant. Bei einer USB-Verbindung
hat die Wahl der Baudrate keine Aus-
wirkung.



Position (X, Y, Z) mit Schaltflache & aktivieren/deaktivieren
COM-Taste senden

SAVE Einstellungen speichern

ESC zum Meni Setup zurtickkehren

6.7.8 Service

Im MenU Service 1/2 kédnnen Sie den aktuellen Status der ange-
schlossenen Messsysteme einsehen.

Service 1/2

~Encoder X— ~Encoder Y— ~Encoder Z—

Position:
Hune . Cawint:
Amplitude:
i

Cos:

Cffzet Sin:
Crffzet Cos:

Coz Amplify:

Pfeil nach unten zum Men Service 2/2 wechseln

ESC zum Meni Setup zurtickkehren

. Die im MenU Service 1/2 angezeigten Werte dienen vornehm-
@ lich zu Service-Zwecken. Es kann sein, dass Sie bei Problemfal-
len im Kontakt mit unserem Kunden Service Center nach den

hier angezeigten Werten gefragt werden.
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Betriebsanleitung

Das MenU Service 2/2 bietet hnen die Mdglichkeit, einen Reset
durchzufthren und die Werkseinstellungen des PROFILER SCD

wiederherzustellen.

Service 2/2

Werkseinstellung

Reset

Werkseinstellung

Pfeil nach oben

ESC

PROFILER SCD neu starten

Hinweis: Gespeicherte Einstellungen
bleiben erhalten. Bei aktivierter Positions-
korrektur missen Sie nach einem Reset
nur den Maschinennullpunkt Ihres Mess-
tisches erneut setzen bzw. anfahren.

PROFILER SCD auf Werkseinstellungen
zurlicksetzen

Hinweis: Gespeicherte Positionskorrek-
turwerte bleiben bei der Wiederherstel-
lung der Werkseinstellungen erhalten.

zum Men( Service 1/2 wechseln

zum Meni Setup zurtickkehren



PROFILER SCD Bedienung

6.7.9 Information

Im MenU Information finden Sie Angaben zu Firmware-Version
und Typ des PROFILER sowie unsere Kontaktdaten.

Information

PROFILER Version X.XX
Typ: SCD

MﬁRZH'ﬁUSER
ES=FETZLAR

Marzhauser Wetzlar GmbH & Co. KG
In der Murch 15

35579 Wetzlar (Deutschland)

Tel.: +49 6441 9116-0
E-Mail: info@marzhauser.com

ESC zum Meni Setup zurtickkehren
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7 Betrieb am PC

7.1 Software GetPos

@

Mit der Software GetPos kdnnen Sie Positionswerte an lhren PC
senden und zur Weiterverarbeitung wahlweise in einer ASCII-
Textdatei (.txt) oder einer Excel-kompatiblen Datei (.csv) abspei-
chern.

Um Positionswerte vom PROFILER SCD an lhren PC senden und
mit GetPos verarbeiten zu kdnnen, mussen PROFILER SCD und
PC verbunden und korrekt konfiguriert sein.

» Kapitel 5.4 Vlerbindung mit einem PC herstellen, Seite 24

7.1.1 Installation und Konfiguration

» GetPos installieren

1 Erstellen Sie auf Ihrer Festplatte einen neuen Ordner, in dem
Sie GetPos installieren mdchten. Nennen Sie den Ordner
z. B. GetPos.

2 Legen Sie die Installations-CD in das CD-Laufwerk ein.
Offnen Sie den Ordner ..\Software\GetPos.

4 Kopieren Sie die Datei GetPos.exe in den Ordner auf lhrer
Festplatte, den Sie in Schritt 1 angelegt haben.

GetPos ist nun auf Ihrem PC installiert.

GetPos erzeugt bei der erstmaligen Verwendung die Konfigu-
rationsdatei GetPos.cfg, in der die von lhnen vorgenommenen
Einstellungen gespeichert werden. Die Konfigurationsdatei
wird in dem Ordner abgelegt, in dem sich die Datei GetPos.exe
befindet.



» COM-Schnittstelle identifizieren

Um GetPos konfigurieren zu kénnen, mussen Sie die COM-
Schnittstelle identifizieren, die vom PROFILER SCD verwendet wird.
1 Rufen Sie den Gerate-Manager auf:

+  Windows 7: Start > Systemsteuerung - System >
Gerate-Manager

«  Windows 8: Rechtsklick in der linken unteren Ecke des
Desktops/Start-Bildschirms > Gerdte-Manager

+ Windows 10/11: Rechtsklick auf das Windows-Symbol
in der linken unteren Ecke des Desktops/Start-Bildschirms
> Gerdte-Manager

2 Erweitern Sie per Doppelklick die Rubrik Anschlisse (COM
und LPT).

=) Gerate-Manager [Q

Datei Aktion Ansicht 2
= g 2

(]
Anschlisse (COM und LPT) ) RS-Z 32 -
-~ ECP-Druckeranschluss (LPT1) .
;_‘_‘5 Kommunikationsanschluss (COM1) Verbl nd u ng
-5 PROFILER 5CD (COM4) USB

+-@, Audio-, Video- und Gamecontroller -

+- 39 Bildbearbeitungsgerate Verbindu ng
# 1§ Computer

+-{=) Diskettencontroller

+- 4 Diskettenlaufwerke

+-.}, DVD/CD-ROM-Laufwerke

#- @ Grafikkarte

+-{=) IDE ATAJATAPI-Controller

+)- & IEEE 1394 Bus-Hostcontroller
+ e Laufwerke

#- ") Mause und andere Zeigegerite
#- & Monitore

+ - H8 Netzwerkadapter

+ %% Prozessoren

#- 1§ Systemgerate

#42 Tastaturen [v]

Hinter dem Eintrag PROFILER SCD (bei USB-Verbindung) bzw.
hinter dem Eintrag Kommunikationsanschluss (bei RS-232-Ver-
bindung) ist in Klammern die verwendete COM-Schnittstelle
aufgefthrt.



RS-232-Verbindung: \Wenn Ihr PC ber mehr als einen seriel-
len Anschluss verflgt, informieren Sie sich in der Betriebsanlei-
tung lhres PCs Uber die Zuordnung von COM-Schnittstellen zu
seriellen Anschlissen.

USB-Verbindung: Die Nummer der virtuellen COM-Schnitt-

stelle bleibt unabhangig vom verwendeten USB-Anschluss Ihres
PCs erhalten.

» GetPos konfigurieren
1 Starten Sie GetPos per Doppelklick auf die Datei GetPos.exe

Beim ersten Start von GetPos erscheint das Dialogfenster
GetPos Setup. Hier konnen Sie alle erforderlichen Einstellungen
vornehmen, um die Verbindung zwischen PROFILER SCD und
GetPos herzustellen.

GetPos Setup

Bitte PC-Schrittztelle und DateiAuzgabeformat einstellen:

Schnittstelle -Achzen

Baudrate M
[57.600 (R5232 PROFILER) =] R

Drateifarmat [fur Ausgabe]

JTthdatei mit Dezimalpunkt L]

Wurden die Einstellungen einmal vorgenommen, erscheint das
Dialogfenster GetPos Setup nicht mehr beim Start von GetPos.
Sie kdnnen alle Einstellungen jedoch jederzeit Gber das MenU
Einstellungen in der Mendileiste anpassen.

» Kapitel 7.1.3 Mentfunktionen, Seite 75



ACHTUNG

Fehlerhafte Dateniibertragung bzw. Messung durch fal-
sche Konfiguration!

Geben Sie bei der Konfiguration von GetPos unbedingt die
korrekte Schnittstelle, die korrekte Anzahl der Messsysteme
(Achsen) und, bei Anschluss Uber die RS-232-Schnittstelle, die
am PROFILER SCD gewahlte Baudrate an.

2 Wahlen Sie die Schnittstelle, Gber die der PROFILER SCD mit
Ihrem PC verbunden ist.

3 Wabhlen Sie die Anzahl der Messsysteme (Achsen), die mit
dem PROFILER SCD verbunden und im MenU Encoder akti-
viert sind.

» Kapitel 6.7.6 Encoder, Seite 62

4 Wahlen Sie die gleiche Baudrate, die im PROFILER SCD aus-
gewahlt ist (Werkseinstellung: 57.600 Baud).
» Kapitel 6.7.7 COM (Daten / Schnittstelle), Seite 66
Hinweis: Die Wah! der Baudrate ist nur fur eine

RS-232-Verbindung zu lhrem PC relevant. Bei einer USB-
Verbindung hat die Wahl der Baudrate keine Auswirkung.

5 Wahlen Sie das Dateiformat, das beim Speichern Ihrer Daten
verwendet werden soll.

6 Bestatigen Sie lhre Eingaben mit einem Klick auf die Schalt-
flache OK.

GetPos ist nun fur die Kommunikation mit dem PROFILER SCD
konfiguriert.



7.1.2 Benutzeroberflache

Melnuleiste Symbolleiste
= G(|lPos - C:\PROFILER_SCD.txt * =%
Datei ' Einstellungen  Ansicht 2
D(cal 2 — Positionsanzeige
1: 0.0015  0.0002
2: 0.0015 0.0002 X= -149924mm %o
3 0.0015  0.0003
4 0.0016_ 0.0002 ve | 149924mm Yo

Bereit

Zo
Wo
Zero all

Wertiibernehmen

b Anzahl
# 4 ————— Ubernommener
Datensatze

Letzten Wert
€ ldschen

Z [»

Statusanzeige Positionstabelle

Schaltflache

Funktion

=]

E = B ®

neue Positionstabelle anlegen

gespeicherte Positionstabelle 6ffnen

aktuelle Positionstabelle speichern

Versionsnummer von GetPos anzeigen

X-Positionswert nullen



Schaltflache

Funktion

o

2o

Zero all

Y-Positionswert nullen

Z-Positionswert nullen

keine Funktion’

| Positionswerte aller Achsen nullen

LPC

<

aktuelle Positionswerte in Positionstabelle
Ubernehmen

zuletzt Ubernommene Positionswerte

[6schen

" Funktion nur fur Vorgangermodelle mit 4 Messkanalen verfligbar

7.1.3 Meniifunktionen

Menii Eintrag Funktion
Datei Neu neue Positionstabelle anlegen
Offnen... gespeicherte Positionstabelle
offnen
Speichern aktuelle Positionstabelle spei-
chern
Speichern aktuelle Positionstabelle mit
unter... neuem Dateinamen speichern



Menii Eintrag Funktion
Letzte Datei zuletzt gespeicherte Positions-
tabelle 6ffnen
Beenden GetPos beenden
Einstellun-  Schnittstelle Schnittstelle wahlen, tGber die
gen COM der PROFILER SCD mit lhrem
PC verbunden ist
Baudrate Baudrate wahlen
Hinweis: Die Wahl! der
Baudrate ist nur fUr eine RS-
232-Verbindung zu lhrem PC
relevant. Bei einer USB-Verbin-
dung hat die Wahl der Baudra-
te keine Auswirkung.
Dateiformat Dateiformat wahlen, in dem
die Positionstabelle gespeichert
wird
Achsen Anzahl der Messsysteme wah-
len, die mit dem PROFILER SCD
verbunden sind
Sprache Sprache auswahlen
(Deutsch/Englisch)
Ansicht Symbolleiste  Symbolleiste ein-/ausblenden
Statusleiste Statusleiste ein-/ausblenden
? Info Uber Versionsnummer von GetPos
GetPos... anzeigen



7.1.4 Tastaturbelegung am PC

Taste/Tasten-
kombination Funktion

X Positionswert fur X, Y, Z nullen

Y

Z

0 Positionswerte aller Achsen nullen
ENTER aktuelle Positionswerte an PC senden
Strg + zuletzt Gbernommene Positionswerte
Backspace |6schen

7.1.5 Positionswerte an PC senden

Sie kdnnen Positionswerte auf verschiedene Weise an GetPos
senden:

+ Schaltflache & am PROFILER SCD betatigen
+  Schaltflache __** _in GetPos betatigen

+ Taste Enter auf der Tastatur lhres PCs betatigen

+ rechtes Pedal des FuBschalters (optionales Zubehor) betati-
gen

Wenn Sie die Positionswerte auf eine der beschriebenen Wei-
sen gesendet haben, erscheinen die Positionswerte als neuer
Datensatz in der GetPos Positionstabelle.



7.1.6 Positionstabellen speichern

Sie kénnen Positionstabellen in den folgenden Dateiformaten
speichern:

- Textdatei mit Trennzeichen Dezimalpunkt (ASCII)

+ Textdatei mit Trennzeichen Komma (ASCII)

+ Excel-kompatible Datei (.csv)

» Dateiformat dndern

Beim ersten Start von GetPos legen Sie verschiedene Einstellun-
gen fest, u. a. auch das Dateiformat, in dem Sie lhre Positions-
tabellen speichern. Diese Einstellung kénnen Sie jedoch jeder-
zeit Uber das MenU Einstellungen in der MenUleiste andern.

1 Wahlen Sie in der Menuleiste im Meni Einstellungen, Unter-
menl Dateiformat, das gewinschte Dateiformat.

Die Positionstabelle wird beim ndchsten Speichervorgang in
dem gewahlten Dateiformat gespeichert.

» Positionstabelle speichern

1 Wahlen Sie in der Mendleiste im MenU Datei den Eintrag
Speichern oder klicken Sie in der Symbolleiste auf &,

2 Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

» Positionstabelle mit neuem Dateinamen speichern

1 Wahlen Sie in der Mendleiste im MenU Datei den Eintrag
Speichern unter...

2 Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

» Positionstabelle 6ffnen

GetPos legt bei jedem Programmstart automatisch eine neue
Positionstabelle an.



1 Um eine gespeicherte Positionstabelle zu 6ffnen, klicken Sie
in der Symbolleiste auf die Schaltflache 2l oder wahlen Sie
in der Mendleiste im Men(i Datei den Eintrag Offnen. ..

2 Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.
Sobald die Positionstabelle in GetPos zu sehen ist, kbnnen Sie

weitere Positionswerte erganzen und die Datei unter einem
neuen Namen oder in einem anderen Dateiformat speichern.

7.2 Befehlssatz

Per Befehlssatz konnen Sie auch Uber die RS-232- und die USB-
Schnittstelle des PROFILER SCD Positionswerte auslesen und
samtliche Einstellungen konfigurieren.

Folgende Befehlssatze stehen zur Verfligung:

+ Befehlssatz PROFILER
Der Befehlssatz der PROFILER-Produktfamilie bietet um-
fangreiche Maéglichkeiten zur Programmierung des
PROFILER SCD. Die Verwendung wird empfohlen.

+ Befehlssatz SCDP"“s (angewandt fur den PROFILER SCD)
Der Befehlssatz ist bis auf wenige Ausnahmen kompatibel
zu dem Befehlssatz der Vorgangermodelle SCD5, SCD6
und SCD?"s und eignet sich fur die Programmierung des
PROFILER SCD, sofern auf eine bereits existierende Software
aufgebaut werden soll.

Sie finden die Befehlssatze im PDF-Format auf der Installations-CD:

» Befehlssatz PROFILER
» Befehlssatz SCDrIs



8 Reinigung

Lebensgefahr und mégliche Gerateschaden durch unsach-

A gemaBe Reinigung!
Trennen Sie das Netzteil des PROFILER SCD vom Stromnetz,
bevor Sie mit der Reinigung beginnen. Stellen Sie sicher, dass
keine Flussigkeiten in das Innere des PROFILER SCD oder des
Netzteils gelangen. Schiitzen Sie die Anschlisse und Bedie-
nelemente des PROFILER SCD vor FlUssigkeiten. Berthren Sie
Netzteil und Steckdose nie mit feuchten Handen.

Lebensgefahr durch Verschleppung von gesundheitsge-
fahrdenden Substanzen!
Lassen Sie den PROFILER SCD bei einer moglichen Kontamina-
tion mit korrosiven, infektitsen, toxischen, radioaktiven oder
anderen gesundheitsgefdhrdenden Substanzen fachgerecht
desinfizieren/dekontaminieren.

» PROFILER SCD reinigen
1 Trennen Sie den PROFILER SCD vom Stromnetz.

2 Reinigen Sie den PROFILER SCD mit einem fusselfreien
Reinigungstuch. Befeuchten Sie das Reinigungstuch bei er-
hohter Verschmutzung leicht mit Wasser oder einem milden
|6sungsmittelfreien Desinfektions-/Reinigungsmittel.

Lassen Sie den PROFILER SCD trocknen.
4 \erbinden Sie den PROFILER SCD mit dem Stromnetz.

Der PROFILER SCD ist nun wieder einsatzbereit.



9  Wartung

Der PROFILER SCD ist wartungsfrei.

10 Fehlerbehebung

Stromschlag und Gerateschaden durch Anschluss fremder
oder beschadigter Netzteile méglich!

Verwenden Sie ausschlieBlich das mitgelieferte 24 /30 W-
Netzteil. Wenn Gehduse oder Kabel des Netzteils Bescha-
digungen aufweisen, tauschen Sie das Netzteil umgehend
aus. Verwenden Sie nur Ersatzkomponenten von Méarzhauser
Sensotech.

Stromschlag und Gerateschaden durch unzulassige Repa-
raturversuche moglich!

Offnen Sie niemals das Gehause des PROFILER SCD oder des
mitgelieferten Netzteils. Lassen Sie Reparaturarbeiten nur von
unserem Kunden Service Center durchfihren. Bei Zuwider-
handlung erléschen sémtliche Gewahrleistungs- und Haftungs-
anspriche.

Die folgende Ubersicht kann lhnen bei der Behebung von Sto-
rungen und Fehlfunktionen des PROFILER SCD weiterhelfen.

-\ Wenn Sie eine Stérung oder Fehlfunktion nicht mit Hilfe der
Ubersicht beheben kénnen, wenden Sie sich an unser Kunden
Service Center.

» Kapitel 11 Service, Seite 86



Stérung

Mogliche Ursachen

PROFILER SCD l&sst sich
nicht einschalten

Positionsanzeige zeigt
flr eine Achse NO SEN-
SOR an

Positionsanzeige zeigt
fur eine Achse REF
SEARCH an

Positionswerte unge-
wohnlich oder nach-
weislich fehlerhaft

Stromzufuhr fehlt

fehlerhafte Verkabelung

Messkanal wird nicht benétigt

Maschinennullpunkt nicht ge-
setzt/angefahren

fehlerhafte Angabe des Encoder-
typs oder der Signalperiode/
des Zahlschrittes

fehlerhafte Positionskorrekturwer-
te (moglich, wenn Positionskorre-
turwerte von lhnen selbst einge-
geben oder verandert wurden)

Anschluss eines inkompatiblen
Messsystems



Behebung

Prufen Sie, ob das externe Netzteil ordnungsgemal mit dem Anschluss 24V/DC
am PROFILER SCD und mit der Steckdose verbunden ist.

1 Trennen Sie das Netzteil des PROFILER SCD vom Stromnetz.

2 Prufen Sie, ob das betroffene Messsystem ordnungsgemal mit dem korrek-
ten Anschluss am PROFILER SCD verbunden ist.

3 Verbinden Sie das Netzteil des PROFILER SCD mit dem Stromnetz.
4 Prufen Sie die Positionsanzeige der betroffenen Achse.

Deaktivieren Sie die Positionsanzeigen von nicht genutzten Messkanalen.
» Kapitel 6.7.6 Encoder, Seite 62

+ Bei gewahlter Funktion Maschinennullpunkt manuell setzen: Setzen Sie nach

d.em Einschalten des PROFILER SCD den Maschinennullpunkt mit E8, &8 bzw.
Z}

+ Bei gewahlter Funktion Maschinennullpunkt per Referenzschalter setzen oder
Maschinennullpunkt per Referenzmarke setzen: Fahren Sie nach dem Einschal-
ten des PROFILER SCD die Referenzschalter/Referenzmarken aller Achsen an.

» Kapitel 6.7.3 Origin, Seite 53

Prafen Sie die Einstellungen fir den Encodertyp und die Signalperiode bzw. den
Zahlschritt des betroffenen Messsystems.

» Kapitel 6.7.6 Encoder, Seite 62

1 Prufen Sie die Positionskorrekturwerte des betroffenen Messsystems.

2 Korrigieren Sie fehlerhafte Positionskorrekturwerte oder I6schen Sie ggf. alle
Positionskorrekturwerte und fthren Sie die Positionskorrektur anschlieBend
erneut durch.

» Kapitel 6.5.3 Positionskorrektur selbststdndig konfigurieren, Seite 39

Prafen Sie die Spezifikationen des betroffenen Messsystems.
» Kapitel 4.1 BestimmungsgemaBe Verwendung, Seite 14



Storung Méogliche Ursachen

Positionskorrektur funk-  Maschinennullpunkt nicht

tioniert nicht gesetzt/angefahren (Positionsan-
zeige zeigt REF SEARCH, Status-
anzeige Positionskorrektur der
jeweiligen Achse blinkt rot)

Positionskorrektur fur die betrof-
fene Achse ist deaktiviert



Behebung

- Bei gewahlter Funktion Maschinennullpunkt manuell setzen: Setzen Sie nach

d.em Einschalten des PROFILER SCD den Maschinennullpunkt mit €8, @ bzw.
Z, |

+ Bei gewahlter Funktion Maschinennullpunkt per Referenzschalter setzen oder
Maschinennullpunkt per Referenzmarke setzen: Fahren Sie nach dem Einschal-
ten des PROFILER SCD die Referenzschalter/Referenzmarken aller Achsen an.

» Kapitel 6.7.3 Origin, Seite 53

Aktivieren Sie die Positionskorrektur fir die betroffene Achse.
» Kapitel 6.7.6 Encoder, Seite 62



11 Service

Die Mitarbeiter unseres Kunden Service Centers stehen lhnen
fr Support-Anfragen, Reklamationen sowie Anregungen zu
unseren Produkten und Leistungen gerne zur Verfligung.

Die Leistungen unseres Kunden Service Centers im Uberblick:
+ Beratung und Support

+ Unterstlitzung bei kundenspezifischen Anwendungsfragen
+ Unterstltzung bei der Inbetriebnahme von Geraten

- Uberprifung und Reparatur von Geréten

+ Fehleranalyse (auch online via Internet-Konferenz)

+  Ersatzteil- und Austauschlieferungen

+ Schulung und Einweisung der Anwender (auch online via

Internet-Konferenz)

Sie erreichen unser Kunden Service Center montags bis freitags

von 8-16 Uhr.

Tel.: +49 6441 9116-36

Fax: +49 6441 9116-40

E-Mail: service@marzhauser.com

. Damit wir Ihnen im Servicefall schnell helfen kdnnen, halten Sie
2 bitte folgende Informationen zu Ihrem PROFILER SCD bereit:

Bezeichnung Angabe auf dem Typenschild

Type
Article-No.

Serial-No.



11.1 Ersatzkomponenten
Sollten Sie einmal eine Komponente des PROFILER SCD erset-
zen mussen, wenden Sie sich an unser Kunden Service Center.

» Kapitel 11 Service, Seite 86

Ersatzkomponente Bestell-Nr.

MR-Encoderkabel (2 Kanale, 2 m) 00-99-900-0859

RS-232-Schnittstellenkabel 00-76-232-0801
USB-Schnittstellenkabel 00-76-100-2802
Externes 24 /30 W-Netzteil inkl. 00-76-203-4801

4 Netzteil-Adapter (EU/GB/USA/AUS)

Betriebsanleitung 00-76-900-4830-TD
Installations-CD inkl. Treiber, 00-76-900-4830-CD

Betriebsanleitung, Befehlssatz, Soft-
ware GetPos



12 AuBerbetriebnahme

» PROFILER SCD aufBer Betrieb nehmen

1 Schalten Sie den PROFILER SCD aus (Schalter ON-OFF auf
Stellung 0).

ACHTUNG

Gerateschaden durch In-/AuBerbetriebnahme bei beste-
hender Netzverbindung méglich!

Trennen Sie den PROFILER SCD vom Stromnetz, bevor Sie Mess-
systeme, einen PC oder andere Peripheriegerate anschlieBen
oder vom PROFILER SCD trennen.

2 Trennen Sie das Netzteil des PROFILER SCD vom Stromnetz.
3 Trennen Sie alle angeschlossenen Kabel vom PROFILER SCD.

4 Reinigen Sie den PROFILER SCD.
» Kapitel 8 Reinigung, Seite 80

Der PROFILER SCD kann nun entsorgt werden.



13 Entsorgung

ACHTUNG

Mogliche strafbare Handlung bei falscher Entsorgung!

In der EU ist die Entsorgung von Elektro- und Elektronikge-
raten mit den Haushaltsabféllen rechtswidrig. Entsorgen Sie
PROFILER SCD und Zubehér nicht mit den Haushaltsabfallen.
Wenn Sie den PROFILER SCD aufBerhalb der EU entsorgen,
beachten Sie die gesetzlichen Bestimmungen.

Auf dem PROFILER SCD ist das nebenste-
hende Symbol angebracht. Dieses Symbol
bedeutet, dass der PROFILER SCD auf-
grund der bestehenden Vorschriften als
Elektro- oder Elektronikgerat eingestuft ist
und der EU-Richtlinie 2012/19/EU (WEEE)
entspricht. Der PROFILER SCD darf daher

_ nicht mit den Haushaltsabfallen entsorgt
werden.

Senden Sie den PROFILER SCD zur fachgerechten Entsorgung
an Marzhauser Sensotech.

» PROFILER SCD entsorgen

1 Nehmen Sie den PROFILER SCD auBBer Betrieb.

» Kapitel 12 AuBerbetriebnahme, Seite 88

Verpacken Sie PROFILER SCD und Zubehor ordnungsgemal.

Senden Sie den PROFILER SCD zur Entsorgung an:

Marzhéauser Sensotech GmbH
An den Fichten 35
35579 Wetzlar (Germany)

N



14 Technische Daten

14.1 Allgemeine Daten

Produktmerkmale

Messkanale 3

Positionsauflésung bis 1 nm (abhangig vom eingesetz-
ten Messsystem)

Interpolations- 0,1 % der Signalperiode (MR/analog
genauigkeit 5Vss, 1Vss)
Signaleingange 2 x MR/analog 5Vss

1 x konfigurierbar: MR/analog 5Vss,
1Vss, TTL (RS-422)

Spezifikation der MR/analog 5Vss, 1Vss: Interpolation
Signaleingange bis Faktor 12.868

TTL (RS-422): bis 25 MHz

Max. Verfahrge- 2,5m/s

schwindigkeit (X, Y)

Max. Eingangs-fre- 25 MHz

quenz (2)

USB-Schnittstelle USB 2.0 Full Speed (12 Mbit/s)

RS-232-Schnittstelle Signale RXD/TXD, bis 115 kBaud

Feature-Schnittstelle optionale Funktionen (Anschluss
FuBschalter, Referenzschalterein-
gang fur 3. Messsystem)



@

Produktmerkmale

Programmierung
Touch-Display
Gehause
Schutzklasse
Schutzart
Versorgungs-

spannung

Stromverbrauch

Abmessungen

Gewicht

ASCII

320 x 240 Pixel, resistiv
Aluminium, Kunststoff

Il

IP20

8...28 V DC, typ. 110 mA bei 24 V
(ohne angeschlossene Peripheriege-
rate)

typ. 4 W (Betrieb) bzw. 2 W (Stand-
by-Modus) bei 2 angeschlossenen
Messsystemen

210 x 190 x 65 mm (L x B x H)

ca. 0,9 kg (ohne Kabel)

Auf Wunsch kann lhr PROFILER SCD am Anschluss Encoder 3
auch fur den Anschluss eines inkrementellen Messsystems vom
Typ TTL (nicht differentiell) nachgerUstet werden. Wenden Sie
sich bei Bedarf an unser Kunden Service Center:

» Kapitel 11 Service, Seite 86



Systemvoraussetzungen
(bei Anschluss an einen PC)

Schnittstelle

Betriebssystem

Sicherheitsfunktionen

USB- oder RS-232-Schnittstelle

Windows 7 (32/64 bit),
Windows 8 (32/64 bit),
Windows 10 (32/64 bit) oder
Windows 11 (64 bit)

Prozessorlberwachung
Spannungsuberwa-
chung

Uberstrom-/

Kurzschlussschutz
(externe Spannungen)

14.2 Encoderinterface

Reset bei Unterspannung,
Logikspannung (3,3 V)

Messung interner Spannungen
(3,3V,5V, 24 V/DC)

VCC5 + VCCEXT, Abschaltung
setzt sich nach Beendigung des
Uberlastzustandes automatisch
zurlck

MR/ana- TTL
Parameter log 5Vss 1Vss (RS-422)
Positionssignal 1,5...5 0,6...1,2 Standard'
Vss! Vss!
Referenzsignal- - ja ja
auswertung
Fehlersignal- auf auf auf

auswertung Anfrage Anfrage Anfrage



MR/ana- TTL
Parameter log 5Vss 1Vss (RS-422)
Max. Eingangs- 25 MHz 25 MHz 25 MHz?
frequenz
Max. Interpol-ati- 12.8683 12.8683 44
onsfaktor
Eingangswider- 120 Q 120 Q 120Q
stand
Versorgungsspan- 5V° 5V° 5V°

nung Messsystem

! differentielle Ubertragung
2 Flankenabstand min. 36 ns

1 1
! 1
1 1
1 1

36 ns
3 Arkustangens-Interpolation
4 Quadraturzahler

> max. 500 mA pro Messsystem, max. 800 mA insgesamt



14.3 Anschliisse

. Die Kabelschirmung ist bei allen Anschlissen mit dem Gehause
des PROFILER SCD verbunden.

14.3.1 Encoder 1: HD D-Sub 15-pol. Buchse

Pin Signal Funktion

1,2 VCC5 Spannungsversorgung, 5 V!

3 +U1X1 +Sinus, X-Achse?

4 -U1X1 =Sinus, X-Achse?

5 +U2X1 +Cosinus, X-Achse?

6 -U2x1 —Cosinus, X-Achse?

7 REF2 Referenzschaltereingang Y-Achse?
8 REF1 Referenzschaltereingang X-Achse?
11 +U1X2 +Sinus, Y-Achse?

12 -U1Xx2 =Sinus, Y-Achse?

13 +U2X2 +Cosinus, Y-Achse?

14 -U2x2 —Cosinus, Y-Achse?

9,10, 15 GND Bezugspotential

"'max. 500 mA, Gesamtbelastung aller VCC5-Anschliisse max. 800 mA
2 Ausgangssignal: 5Vss, differentielle Ubertragung, R = 120 Q

3 TTL-Eingang, Pull-Up-Widerstand 1 kQ = VCC5,
Tiefpass 1 kQ/10 nF



14.3.2 Encoder 3: D-Sub 9-pol. Buchse

Steckerbelegung fiir MR/analog 5Vss-Messsysteme

Pin Signal Funktion

1 -U1 —Sinus'

2 GND Bezugspotential

3 -U2 —Cosinus’

4 ERR Error?

g - -

6 +U1 +Sinus’

7 VCC5 Spannungsversorgung 5 V3
8 +U2 +Cosinus’

9 - —

' Ausgangssignal: 5Vss, differentielle Ubertragung, R, = 120 Q
2 TTL-Eingang, Pull-Down-Widerstand 1 kQ = GND,

Tiefpass 1 kQ/10 nF

3 max. 500 mA, Gesamtbelastung aller VCC5-Anschlisse max. 800 mA

Steckerbelegung fiir 1Vss-Messsysteme

Pin Signal Funktion
1 -U1 =Sinus’
2 GND Bezugspotential

3 -U2

—Cosinus'



Pin Signal Funktion

4 ERR Error?

5 -Uo —Referenzmarke Messsystem?*
6 +U1 +Sinus’

7 VCC5 Spannungsversorgung 5 V3

8 +U2 +Cosinus’

9 +U0 +Referenzmarke Messsystem?*

' Ausgangssignal: 1Vss, differentielle Ubertragung, R = 120 Q

2 TTL-Eingang, Pull-Down-Widerstand 1 kQ - GND,
Tiefpass 1 kQ/10 nF

3 max. 500 mA, Gesamtbelastung aller VCC5-Anschlisse max. 800 mA
4 differentielle Ubertragung, Rj= 120 Q

Steckerbelegung fiir TTL (RS-422)-Messsysteme

Pin Signal Funktion

1 -U1 negativ U1?

2 GND Bezugspotential

3 -U2 negativ U2'

4 ERR Error?

5 -Uo —Referenzmarke Messsystem’
6 +U1 positiv U1!

7 VCC5 Spannungsversorgung 5 V3

8 +U2 positiv U2!



Pin Signal Funktion

9 +U0 +Referenzmarke Messsystem!

' Ausgangssignal: TTL, differentielle Ubertragung, R = 120 Q

2 TTL-Eingang, Pull-Down-Widerstand 1 kQ = GND,
Tiefpass 1 kQ/10 nF

3 max. 500 mA, Gesamtbelastung aller VCC5-Anschlisse max. 800 mA

14.3.3 RS-232: D-Sub 9-pol. Stecker

Pin Signal Funktion

1 — _

2 RXD Empfangsleitung

3 TXD Sendeleitung

4 - -

5 GND Bezugspotential

6 - -

7 - -

8 - -

9 - reserviert flr systeminterne Funk-

tionen



14.3.4 USB-Schnittstelle: 4-pol. Buchse Typ B

Pin Signal Funktion

1 vcc! Spannungsversorgung
(+5 V, max. 500 mA)

2 USBDM  -Data

3 USBDP +Data

4 GND Bezugspotential

"intern 100 nF - GND



14.3.5 Feature: HD D-Sub 15-pol. Stecker

Pin Signal Funktion

1 - -

2 - —

3 GND Bezugspotential

4 - _

g - -

6 +IN1 +Referenzschalter, 0-24 V'’

7 —-IN1 —Referenzschalter, 0-24 V!

8 IN2 FuBschalter 1, Clear, 0-24 V'

9 IN3 FuBschalter 2, Send, 0-24 V'

10 - -

11 - Bezugspotential IN2, IN3

12 NC nicht belegt

13 - reserviert fUr systeminterne
Funktionen

14 VCC5 Ausgangsspannung 5 V?

15 VCCEXT  Ausgangsspannung 24 V = 10%?3

' Logikpegel: 0-0,8 V = Low; 3,95-28 V = High; verpolungssicher,
optisch isoliert
2 max. 500 mA, Gesamtbelastung aller VCC5-Anschlisse max. 800 mA

>max. 0,4 A



14.3.6 24V/DC: 2,1 mm DC-Stecker

Pin Signal Funktion

Stift, innen  +24V Spannungsbereich +8... +28 V,
Stromaufnahme bei +24 V = typ.
110 mA, ohne Last, interne Absi-
cherung (nicht wechselbar) = 2 A

Hinweis: Verwenden Sie aus-
schlieBlich das mitgelieferte
24 V/30 W-Netzteil.

Gehause, GND Schirmanschluss
auBen (verbunden mit dem Gehause)

14.3.7 Shield: Einpressmutter M3

An der Einpressmutter M3 (Shield) kénnen Sie den PROFILER SCD
auf ein spezifisches Potential legen (z. B. Schutzerde).

. Der Anschluss ist nicht geeignet, um einen normkonformen
2 Schutzleiteranschluss zu realisieren.



14.4 Externes 24 V/30 W-Netzteil (Phihong PSAA30R-240)

PHIHONG

OW Interchangeable AC Clip Adapter

PSAA30R-XXX-R Series
@12V/15V/24V/56V @DoE 6: @interchangeable AC Clip @Cable @Black

-5

®» =

Aa To oo bt

I Features :

YOS

The 30W interchangeable AC clip adaptor series is the latest offering from a world
leader in charging adapter technology and manufacturing - Phihong Technology.
Phihong 30W interchangeable AC clip adaptor series are designed to work with most
12V/15V/24V/56V powered devices and conform to most of the industry standards
and meet DoE level VI energy efficiency requirements. We ensure our products meet
or exceed all the industry performance and safety requirements.

I Electrical Specifications :

DoE Level VI (86.95% avg)

Input Voltage

100~240Vac (90~264Vac min/max)

Power Saving

<0.1W@230Vac/50Hz

Frequency

50/60Hz Nom (47~63Hz min/max)

Protection

SCP, OVP, OCP

Input Current

0.8A (RMS) @ 120Vac max load

Turn On Delay Time

<3s @ 115Vac, max load

0.5A (RMS) @ 240Vac max load

Hold-up Time

>10ms @ 115Vac, max load

Output Voltage

12V/ 15V [ 24V | 56V

Rise Time <100ms @ 115Vac, max load Output Current 2.5A/2A 1 1.25A / 0.54A
Isolation Primary to lary 3000Vac,10mA for 1min. Output Power |30W i
Insulation Primary to Secondary >7M ohm 500Vdc

Output Ripple & Noise

=120mV (pk-pk) for 12V output

DC Output Cable (12V)

(15, 24V, 56V)

1500+£50mm, UL2468, AWG#18

1500+50mm, UL2468, AWG#24

Line/Load Regulation

+5%

Leakage Current

0.25mA max

DC Output Connector

5.5x2.1x10mm, center positive, straight barrel

Inrush Current

<60A @ 100Vac, 257C, cold start

Dimension

82.755"39.1 (mm)

<100A @ 240Vac, 25C , cold start

Weight

180 (g)

| Environmental Specifications : l

Safety and Compliance :

[Operating Temperature

0C ~+40C

UL/cUL60950-1, SAA AS/NZS 60950-1:2003, CE approval

Storage Temperature

-20°C ~ +757C, non-condensing

FCC Class B, EN55022 Class B, C-Tick approval

[Operating Humidity

20% ~ 90% RH

[Storage Humidity

20% ~ 95% RH, non-condensing

ESD : E61000-4-2, Level 4

Radiated Immunity: EN61000-4-3, Level 2

EFT: EN61000-4-4, Level 2

Surge: EN61000-4-5, Level 3

Conducted Immunity: EN61000-4-6, Level 2

ic Immunity: EN61000-4-8, Level 1
Voltage Dips: EN61000-4-11

Note:

1. Measurements shall be made with an oscilloscope with 20MHz bandwidth. Output shall be bypassed at a connector with a
0.1uF ceramic capacitor and a 10uF low ESR electrolytic capacitor.
2. Efficiency: Measure efficiency at 100%, 75%, 50%, 25% load after burn-in 30 minutes at 100% load, then compute the arithmetic

average of these 4 values.

3. Interchangeable AC clip: US, Brazil, CN, EU, Korea, UK, India, Argentina, Australia, IEC320 C8

IE PHIHONG TECHNOLOGY CO., LTD.

- +886-3-3277288
- www.phihong.com.tw
- phsales@phihong.com.tw




Technische Daten Betriebsanleitung

30W Interchangeable AC Clip Adapter

PHIHONG PSAA30R-XXX-R Series
[ @12V/15V/24V/56V @DoE 6 @Interchangeable AC Clip @Cable @Black

Dimensions: mm

5001 50 10,
B—=
]
. 33.5ref
12V- UL2468 80°C 300V VW-1 18AWG P/N:PS610033501 o
15,24,56V- UL2468 80°C 300V VW-1 20AWG

PE ME

Model Selections
Model Number l Output Voltage (Vdc) | Output Current (A £5% ) I Max. Output Power (W) | Output Ripple P-P (max)

PSAA30R-240-R ‘ 24 ‘ 4725 I 30 I 240mvV
-
AC Clip Selections
us Brazil China Europe | Korea UK India | Argentina | Australia | IEC320 C8

Model Name RPA RPB RPC RPE RPH RPI RPK RPN RPS RPX
Headquarters Phihong USA Phihong China Phihong Japan Phihong Europe
No. 568, Fusing 3rd Rd., 47800 Fremont Blvd. Science & Technology Rd., T135-0016 H5TAR T H K H S Wattstraat 50, 2171 TR
Gueishan District, Taoyuan City, ~ Fremont, CA 94538, USA Silver Lake Industrial Area 3 T'H 231 24 5 VORT #I4A]  sassenheim, The Netherlands
333, Taiwan, R.O.C. Qingxi Town, Dong Guan City, EL SR
Tel: +886-3-3277288 Tel: +1-510-445-0100 Guang Dong (523648), China TEL © +81-3-5677-1678 Tel: +31-(0)-252-225910
Fax:+ 886-3-3185999 Fax: +1-510-445-1678 Tel: +86-769-87319026 FAX : +81-3-5634-5255 Fax: +31-(0)-252-218764

ihong.com.tw i com Fax:+ 86-769-87317106 ihong.com.tw i com

www.phihong.com.tw www.phihong.com phsales@phihong.com.tw www.phihong.co.jp www.phihong-lighting.com

- +886-3-3277288

E PHIHONG TECHNOLOGY CO., E - www.phihong.com.tw

- phsales@phihong.com.tw




15 Konformitatserklarung

MRRZHKUSER

Konformitatserklarung

Der Hersteller

Marzhéauser Sensotech GmbH
An den Fichten 35

35579 Wetzlar
DEUTSCHLAND

erklart, dass folgendes Produkt

Produktname: PROFILER SCD
Artikelnummer: 00-76-900-4830
Produkttyp: Positionsanzeige

fiir 2D- und 3D-Messungen

bei Betrieb entsprechend der Betriebsanleitung alle ein-
schlagigen Bestimmungen der folgenden Harmonisie-
rungsrechtsvorschriften der Européischen Union erfullt:
EMV-Richtlinie 2014/30/EU
Niederspannungs-Richtlinie 2014/35/EU
RoHS-Richtlinie 2011/65/EU

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

DIN EN 61010-1:2020-03
DIN EN 61326-1:2013-07

Bei einer Anderung des Produktes, die nicht von Seiten
des Herstellers freigegeben wurde, verliert diese Konfor-
mitatserklarung ihre Giltigkeit.

Die alleinige Verantwortung fur die Ausstellung dieser
Konformitatserklarung tragt der Hersteller.

Wetzlar, 26.04.2022

Dr. Andreas Nolte Geschaftsleitung | Management

Approved by Uwe Schnitter | 26.04.2022
Issued by Christopher Koch | 26.04.2022

ay

Declaration of Conformity

The manufacturer

Marzhauser Sensotech GmbH
An den Fichten 35

35579 Wetzlar

GERMANY

declares that the following product

PROFILER SCD
00-76-900-4830

Digital readout unit

for 2D and 3D measurements

Product name:
Article no.:
Product type:

is in conformity with the following European Union har-
monisation legislation, when operated in accordance with
the operating manual:

EMC directive 2014/30/EU

Low voltage directive 2014/35/EU

RoHS directive 2011/65/EU

The following harmonised standards have been applied:

DIN EN 61010-1:2020-03
DIN EN 61326-1:2013-07

In case of a modification of the product, which was not
approved by the manufacturer, this Declaration of Con-
formity loses its validity.

This Declaration of Conformity is issued under the sole re-
sponsibility of the manufacturer.

Uwe Schnitter Qualitditsmanagement | Quality Management

Proved to be QMS conform by Uwe Schnitter | 26.04.2022
QM document ABS02_QF07_07 | Rev. A | Ver. 00 | Page 1of 1
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1 Basics of the Operating Manual

This operating manual gives you the information which is
needed for trouble-free and safe use of the PROFILER SCD.

You must have fully read and understood this operating manual
and especially the safety instructions before you put into ser-
vice, operate or dispose of the PROFILER SCD.

Marzhauser Sensotech accepts no liability for damage and
operating faults which result from ignoring this operating
manual.

This operating manual is applicable for a PROFILER SCD with
firmware version 1.26 and higher.



1.1 Symbols and Abbreviations

Symbol

Meaning

@

1,2,3...

»

Abbreviation

additional information and useful notes

start of an instruction
steps within an instruction
cross reference to another part of this

operating manual, another document or
a website

Meaning

approx.
e.g.

fig.
max.
min.
resp.

typ.

approximately, roughly
for example

figure

maximum

minimum

respectively

typical



2

Scope of Delivery

Designation

Quantity

PROFILER SCD

RS-232 interface cable (9-pin)

MR encoder cable (15-pin, 2 channels, 2 m)
USB interface cable

External power supply 24 V/30 W (fig.
similar) incl. 4 adapters (EU/GB/USA/AUS,
no fig.)

Operating manual

Installation CD incl. drivers, operating
manual, instruction set, software GetPos

—_ s s

_



2.1 Optional Accessories

The following optional accessories are available for the
PROFILER SCD:

Designation Order no.
Foot switch with 2 pedals 00-76-900-0862
Individual encoder cables on request

for a 3rd measuring system

Separate measuring systems on request
(MR/analog 5Vss, 1Vss)

Wall bracket on request

For questions about ordering, please contact our sales team:

Tel.: +49 6441 9116-10
Fax: +49 6441 9116-40
E-Mail: sales@marzhauser.com

. If you want to make your own cable, you can find the pin as-
2 signments of all the PROFILER SCD ports here:

» Chapter 14.3 Ports, page 195



3  Product Description

3.1 Identification

You can find all required information for clear identification of
the PROFILER SCD on the identification plate. The identification
plate is attached to the underside of the PROFILER SCD.

3.2 Area of Application

O,

The PROFILER SCD is used as a digital readout unit for meas-
uring objects with a measuring stage from Marzhauser Wetzlar.

Up to 3 incremental measuring systems can be connected to
the PROFILER SCD. If needed, in addition to the X- and Y-axis of
the measuring stage, an additional 3rd measuring system can
be used.

Using the integrated position correction, systematic length
errors of the measuring stage can be corrected. Evaluating
reference signals creates an absolute reference of the position
correction values to the machine zero.

The PROFILER SCD is operated via the integrated touchscreen.
The PROFILER SCD can also be connected to a PC over an
RS-232 or USB interface. The analysis and programming of the
PROFILER SCD via the PC can be carried out with the GetPos
software or directly by using the instruction set.

The PROFILER SCD is compatible with all measuring stages from
Marzhauser Wetzlar with an integrated measuring system.

Here you can find further information on the magnetic measur-
ing system from Marzhauser Sensotech:

» www.marzhauser-st.com




3.3 Compliance with Directives and Standards

Marzhauser Sensotech hereby declares that the PROFILER SCD
was designed and produced in compliance with the EU direc-

tives and harmonized standards mentioned in the Declaration

of Conformity.

@ The Declaration of Conformity can be found here:
» Chapter 15 Declaration of Conformity, page 204

3.4 Structure and Ports

@

PROFILER SCD mox
X GEAHZ
Yo -1H2END
Z 263

No. Designation Function

1 - touchscreen



PROFILER SCD

Product Description

@P@P@@

=
ON-OFF  24VIDC

-

No. Designation Function

2 Encoder 1 port for measuring stage with 2
measuring systems (MR/analog
5Vss)

3 Encoder 3 port for 3rd measuring system
(MR/analog 5Vss, 1Vss, TTL (RS-
422))

4 Feature optional functions (port for foot
switch, reference switch input for
3rd measuring system)

5 UsB USB port (PC interface)

6 24V/DC port for power supply (24 V)

7 ON-OFF on/off switch

8 Shield port for shield/ground

9 RS-232 RS-232 port (PC interface)
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4.1

4.2

Safety

Intended Use

@

The PROFILER SCD is intended and designed for the connection
and evaluation of

+ 1 measuring stage from Marzhauser Wetzlar with 2 incre-
mental measuring systems type MR/analog 5Vss and

+ 1 further incremental measuring system without external
power supply type MR/analog 5Vss, 1Vss or TTL (RS-422).

On request, your PROFILER SCD can also be upgraded for the
connection of an incremental measuring system of type TTL
(non-differential) on the port Encoder 3. When needed, please
contact our Customer Service Center:

» Chapter 11 Service, page 188

Installation Requirements

Category Condition

Installation location closed rooms,
no risk of explosion

Installation height max. 2,000 m
Environmental +5...+40 °C
temperature

Storage temperature —-20...+70 °C
Cooling normal convection

Humidity max. 85%, non-condensing



4.3 General Safety Instructions

+  Only use the PROFILER SCD for the purposes which are
described in this operating manual.

+ Read and understand the operating manuals of the meas-
uring systems and peripherals, which you would like to
connect to the PROFILER SCD.

+  Only connect measuring stages and measuring systems from
Marzhauser Wetzlar to the port Encoder 1.

+  Only connect incremental measuring systems of type MR/
analog 5Vss, 1Vss or TTL (RS-422) without external power
supply to the port Encoder 3.

+  Only use shielded cables for connecting measuring systems,
PCs and other peripherals.

+  The PROFILER SCD is insulated to the power supply. Ensure
that no dangerous voltages or currents are induced by pe-
ripheral devices in the PROFILER SCD.

+ Only use the supplied 24 V/30 W power supply to power
the PROFILER SCD.

+ Ensure that the mains voltage matches the label on the
power supply before connecting the power supply to the
mains.

+ Disconnect the PROFILER SCD from the mains before con-
necting/disconnecting measuring systems, a PC or other
peripherals to/from the PROFILER SCD.

+ Set the PROFILER SCD in such a way that you can immedi-
ately disconnect the power supply from the mains, without
hindrance, in case of emergency.

+ Ensure that no chips, liquids, objects or substances enter the
interior of the PROFILER SCD or the power supply. Protect
the PROFILER SCD from dust and dirt as much as possible.



The PROFILER SCD is not protected against corrosive, infec-
tious, radioactive or other substances, which are harmful to
health. When handling such substances, ensure that all legal
requirements are fulfilled, especially the national regulations
on accident prevention.

Immediately replace the power supply if there is damage on
the housing or cable of the power supply.

Disconnect the PROFILER SCD from the mains if there are
malfunctions, defects or safety flaws. Secure the PROFILER
SCD against restarting.

Never open the housing of the PROFILER SCD or the accom-
panying power supply. In case of violation, all warranty and
liability claims will become void.

Only have repair work carried out by our Customer Service
Center.

» Chapter 11 Service, page 188

Ensure that the PROFILER SCD, in conjunction with your ap-

plication, meets the applicable safety regulations and legal
requirements.

Keep this operating manual to hand in the place in which
the PROFILER SCD is used.

If you lend or sell the PROFILER SCD, you must also provide
all the documents supplied with it.



4.4 Warning Note Categories

Warning notes are divided into the following categories:

Hazardous situation that can cause serious injury or death if not
avoided

NOTICE

Warning of possible damage or malfunction

4.5 Hazard Symbols

The following hazard symbols are used on the PROFILER SCD or
in warning notes in this operating manual:

Symbol  Meaning

warning of a general hazard, which can be
avoided by observing the operating manual

warning of hazard from electric current

>P >

warning of hazard from substances which are
harmful to health



5 Putting into Service

5.1 Putting the PROFILER SCD into Service

NOTICE

Possible equipment damage from putting into service /
taking out of service with existing power connection.
Disconnect the PROFILER SCD from the mains before connect-
ing/disconnecting measuring systems, a PC or other peripherals
to/from the PROFILER SCD.

Possible incorrect data transmission from using unshield-
ed cables.

Only use shielded cables for connecting measuring systems, PCs
and other peripherals.

» Putting the PROFILER SCD into service

1 Read and understand the Safety chapter before installation
and putting into service.
» Chapter 4 Safety, page 116

2 Read and understand the operating manuals of the periph-
erals, which you would like to connect to the PROFILER SCD.

3 Assemble your measuring stage in accordance with the As-
sembly Instructions.

4 Ensure that the PROFILER SCD has a secure footing and is
assembled stably.

5 Ensure that the PROFILER SCD is switched off (switch ON-
OFF to position 0).



NOTICE

Possible equipment damage from connecting inappropri-
ate measuring systems.

Only connect measuring stages and measuring systems from
Marzhauser Wetzlar to the port Encoder 1.

6 Connect your measuring stage to the port Encoder 1 of the
PROFILER SCD. Use the MR encoder cable for this.

Note: The reference switches of your measuring stage are
thus also connected to the PROFILER SCD.

Possible electric shock and equipment damage from con-
A necting foreign or damaged power supplies.
Only use the delivered 24 /30 W power supply. Immediately
replace the power supply if there is damage on the housing or
cable of the power supply. Only use replacement components
from Mérzhauser Sensotech.

Possible electric shock and equipment damage from con-
necting to non-specified mains.

Ensure that your mains voltage matches the label on the power
supply before connecting the power supply to the mains.

7 Connect the power supply cable to the port 24V/DC.
8 Connect the power supply to the mains.
9 Switch on the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position /).

The display lights up. The PROFILER SCD starts the boot se-
quence and is operational after 1-2 seconds.



O,

10 If you have received the PROFILER SCD as an accessory for
a measuring stage, the PROFILER SCD is already specifically
pre-configured for your measuring stage.

If you have received the PROFILER SCD independently from
a measuring stage, carry out the basic configuration.
» Chapter 5.3 Carrying out a Basic Configuration,

page 125

11 Move the measuring stage at least 1 cm in both directions.

Note: The measuring systems are automatically calibrated
in this way. The calibration is kept after switching off the
PROFILER SCD and is always fed into the operation.

Putting into service is completed. You can now perform meas-
urements with the PROFILER SCD.

If needed, adapt the PROFILER SCD to your individual needs:
» Chapter 6.7 Configuring the PROFILER SCD, page 152

5.2 Connecting a 3rd Measuring System (Option)

In addition to your measuring stage, with the PROFILER SCD
you can evaluate a 3rd measuring system (probe, linear encoder
or rotary encoder).

On the port Encoder 3, you can connect an incremental meas-
uring system without external power supply from Marzhauser
Sensotech (MR/analog 5Vss) or from another manufacturer
with an interface of type 7Vss and TTL (RS-422).

You can receive the appropriate encoder cable for your 3rd
measuring system as an optional accessory at our Customer
Service Center:

» Chapter 11 Service, page 188



» Connecting a 3rd measuring system

1 Read and understand the operating manual of your
3rd measuring system.

NOTICE

Possible equipment damage from putting into service /
taking out of service with existing power connection.
Disconnect the PROFILER SCD from the mains before connect-
ing/disconnecting measuring systems, a PC or other peripherals
to/from the PROFILER SCD.

2 Switch off the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position 0).

3 Disconnect the power supply of the PROFILER SCD from the
mains.

NOTICE

Possible equipment damage from connecting inappropri-
ate measuring systems.

Only connect incremental measuring systems of type MR/
analog 5Vss, 1Vss or TTL (RS-422) without external power sup-
ply to the port Encoder 3.

Possible incorrect data transmission from using unshield-
ed cables.

Only use shielded cables for connecting measuring systems, PCs
and other peripherals.

4 Connect your 3rd measuring system to the port Encoder 3
of the PROFILER SCD. Use an appropriate encoder cable for
this.

5 If you use a reference switch in combination with your 3rd
measuring system, connect the reference switch to the port
Feature. Use an appropriate cable for this.

» Chapter 2.1 Optional Accessories, page 112



Note: If your 3rd measuring system has reference marks,
the reference signal is transmitted over the port Encoder 3
to the PROFILER SCD.

6 Connect the power supply of the PROFILER SCD to the
mains.

7 Switch on the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position /).

The display lights up. The PROFILER SCD starts the boot se-
guence and is operational after 1-2 seconds.

8 For the 3rd measuring system, carry out a basic configuration.

» Chapter 5.3 Carrying out a Basic Configuration,
page 125

9 |If you are using a measuring system of type MR/analog
5Vss, you must calibrate your 3rd measuring system. For this
purpose, move your 3rd axis at least 1 cm in both directions.
Note: The calibration is kept after switching off the
PROFILER SCD and is always fed into the operation.
Measuring systems of type 1Vss and TTL (RS-422) do not
have to be calibrated.

Your 3rd measuring system can now be assessed by the
PROFILER SCD.



5.3 Carrying out a Basic Configuration

If you have received the PROFILER SCD as an accessory for a
measuring stage, and are not using a 3rd measuring system, no
basic configuration is needed.

If, however, you have upgraded the PROFILER SCD or are using
a 3rd measuring system, you must carry out a basic configura-
tion for all measuring systems, which are not part of a measur-
ing stage within the scope of delivery.

>
1

Carrying out a basic configuration
Open the menu Setup.

In the menu Encoder, configure all measuring systems
which are not part of a measuring stage within the scope of
delivery.

» Chapter 6.7.6 Encoder, page 163
In the menu Origin, configure all measuring systems which

are not part of a measuring stage within the scope of
delivery.

» Chapter 6.7.3 Origin, page 154
If needed, perform a position correction for all measuring

systems, which are not part of a measuring stage within the
scope of delivery.

» Chapter 6.7.5 PosCorr (Position Correction), page 161

The basic configuration of the PROFILER SCD is now completed.



5.4 Establishing the Connection to a PC

As an option, you can connect the PROFILER SCD to a PC over
the RS-232 or USB interface. The interface is automatically
switched in the PROFILER SCD.

. If the PROFILER SCD is connected to a PC over the USB in-
2 terface, the RS-232 interface is automatically disabled.
Simultaneous use of both interfaces is not possible.

5.4.1 Establishing a USB Connection

Possible electric shock and equipment damage from con-
necting inappropriate peripherals.
The PROFILER SCD is insulated to the power supply. Ensure that

no dangerous voltages or currents are induced by peripheral
devices in the PROFILER SCD.

With a USB connection, communication between the
PROFILER SCD and the PC takes place via a virtual COM inter-
face. To connect the PROFILER SCD with a USB cable to your
PC, you need Windows 7 (32/64 bit), Windows 8 (32/64 bit),
Windows 10 (32/64 bit) or Windows 11 (64 bit).

@ Observe the following notes, regardless of the version of your
operating system:
+ Allow the drivers to install automatically from the operating
system.
+ Do not connect to Windows Update.

+ Continue installing the drivers despite the message about
the missing Windows-Logo-Test.



» Establishing the connection to a PC using a USB cable

1

Switch off the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position 0).

NOTICE

Possible equipment damage from putting into service /
taking out of service with existing power connection.
Disconnect the PROFILER SCD from the mains before connect-
ing/disconnecting measuring systems, a PC or other peripherals
to/from the PROFILER SCD.

6
7

Disconnect the power supply of the PROFILER SCD from the
mains.

Switch on the PC.
Insert the installation CD in the CD drive.

Connect the port USB of the PROFILER SCD with a USB port
of your PC. Use the USB interface cable for this.

Connect the power supply of the PROFILER SCD to the mains.
Switch on the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position /).

The operating system automatically recognises a new device
(PROFILER SCD).

8

Follow the installation instructions of your operating system.

Note: If the driver for the PROFILER SCD is not automatically
found on the CD, enter the archive location of the driver
(.inf file). You can find the drivers for the PROFILER SCD on
the installation CD in the ..\Drivers folder.

Once installation completes, the PROFILER SCD is connected to
your PC.

. Here you can read how you can use the PROFILER SCD together
with your PC:

» Chapter 7 Operation on a PC, page 171



» Checking the version of the installed driver

If needed, you can check the version of the installed driver.

1 Open the Device Manager:

+  Windows 7: Start > Control Panel > System - Device
Manager

+ Windows 8: right-click in the left, lower corner of the
desktop/start screen = Device Manager

+ Windows 10/11: right-click on the Windows symbol in
the left, lower corner of the desktop/start screen >
Device Manager

2 Expand the column Ports (COM and LPT) by double-clicking.

3 Double-click on the entry PROFILER SCD to open the context
menu.

4 In the context menu, select the entry Properties.

In the Properties window, select the tab Drivers.

In the tab Drivers, you can see the version of the installed driver.



5.4.2 Establishing an RS-232 Connection

Possible electric shock and equipment damage from con-
necting inappropriate peripherals.
The PROFILER SCD is insulated to the power supply. Ensure that

no dangerous voltages or currents are induced by peripheral
devices in the PROFILER SCD.

» Establishing the connection to a PC using an RS-232
cable

1 Switch off the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position 0).

NOTICE

Possible equipment damage from putting into service /
taking out of service with existing power connection.
Disconnect the PROFILER SCD from the mains before connect-

ing/disconnecting measuring systems, a PC or other peripherals
to/from the PROFILER SCD.

2 Disconnect the power supply of the PROFILER SCD from the
mains.

3 Connect the port RS-232 of the PROFILER SCD with a serial
port of your PC. Use the RS-232 interface cable for this.

4 Switch on the PC.

5 Connect the power supply of the PROFILER SCD to the
mains.

6 Switch on the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position /).

The PROFILER SCD is now connected with your PC.
It is not necessary to install drivers with an RS-232 connection.



. If you would like to read the PROFILER SCD over a terminal
or other software, use the following settings to configure the
COM interface:

Parameter Value

Baud rate 57,600 baud
Data bits 8

Stop bits 1

Parity none

Flow control none

. Here you can read how you can use the PROFILER SCD together
with your PC:

» Chapter 7 Operation on a PC, page 171



5.5 Connecting the Foot Switch (Option)

The foot switch from Marzhduser Sensotech enables hands-free
operation of the PROFILER SCD. Using the foot switch, you can
send the position values to a connected PC and zero position
values.

I

No. Designation Function

1 left pedal zero position values of all axes

2 right pedal send position values to the PC

@ The foot switch is available as an optional accessory.
» Chapter 2.1 Optional Accessories, page 112



» Connecting the foot switch
1 Switch off the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position 0).

NOTICE

Possible equipment damage from putting into service /
taking out of service with existing power connection.
Disconnect the PROFILER SCD from the mains before connect-
ing/disconnecting measuring systems, a PC or other peripherals
to/from the PROFILER SCD.

2 Disconnect the power supply of the PROFILER SCD from the
mains.

3 Connect the foot switch cable to the port Feature on the
PROFILER SCD.

4 Connect the power supply of the PROFILER SCD to the
mains.

5 Switch on the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position /).

The foot switch is now ready for operation.



6  Operation

6.1 Becoming Familiar with the User Interface

In manual mode, operate the PROFILER SCD over the user inter-
face on the touchscreen.

@ Alternative operating options:
» Chapter 7 Operation on a PC, page 171
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The entry bar appears as soon as you tap on an active input
field. The following buttons are displayed in the entry bar:

0 F7Y 9 enter numbers

[ - ] enter point

delete last character (number or point)
=l change signs

Note: The button @ changes to B
when all characters in an input field
have been deleted.

confirm entry

System

Acoustic signal

ON OFF

E O

Password query (lock Setup)

ON OFF

O @

Display brightness

al 1] +] ; slider

Language

ol =5 o |}

ZAINN

)|'.
7R

6.2 Getting to Know the Position Display

The position display appears after switching on the
PROFILER SCD. Which displays and buttons are shown in
the position display depends on how your PROFILER SCD is
configured.



@

status display current general
position correction position values  status display
|

|
PROFILER SCD Mok
] | —
E X SE'. ! L{l:' mm
= - zero
Y. -{H2ENS o (8 position value
0 -
REF ZI ' LI.C'E'H mm
7 §access Setup
| menu
status display send current position values
reference signal to PC over USB/RS-232 interface

The X- and the Y-axis of the measuring stage, which is connect-
ed to the port Encoder 1, are assigned to the position displays
X and Y. If you have connected a 3rd measuring system to the
port Encoder 3, the 3rd measuring system is assigned to the
position display Z.

6.2.1 Current Position Values

@

The position display shows you the current position values of
the measuring system with respect to the most recent zero
point.

At the factory, the number of decimal places is pre-config-
ured to 3 and the measuring unit to mm. You can, however,
individually adapt the number of decimal places and the meas-
uring unit to your needs.

» Chapter 6.7.4 Display, page 160



6.2.2 General Status Display

@

The general status display in the right-hand, upper cor-
ner of the touchscreen gives you information about the
PROFILER SCD's readiness for operation.

B ok Green The PROFILER SCD is ready for opera-
tion.
BE4 Red The PROFILER SCD is not ready for

operation. An error code is displayed
next to the red display field.

Should the general status display be red, contact our Customer
Service Center and give the displayed error code.

» Chapter 11 Service, page 188

6.2.3 Status Display Position Correction

If position correction was enabled in the menu Encoder, the
display field Bl appears to the left of the respective position
display (X, Y, 2).

B Red, flashing Machine zero was not yet set or
approached.

The position correction is not active.

B Green, constant Machine zero was set/approached.
The position correction is active.

You can select the function for setting the machine zero in the
menu Origin.

» Chapter 6.7.3 Origin, page 154



6.2.4 Status Display Reference Signal

If reference signal evaluation was enabled in the menu En-
coder, the display field appears to the left of the respective
position display (X, Y, 2).

White The reference signal evaluation is enabled.
EEH Green A reference switch or reference mark was
approached.

6.3 Performing Measurements

NOTICE

Possible malfunction from incomplete putting into service.

Before you can take measurements with the PROFILER SCD,
you must have fully put the PROFILER SCD into service.

» Chapter 5 Putting into Service, page 120

» Performing measurements

1 If the position display shows REF SEARCH, proceed accord-
ing to the function set for setting the machine zero (Chapter
6.7.3 Origin, page 154):

«  Move to the reference switches/reference marks of all
axes or

« set the machine zero with m, and A

2 If the position correction is configured for your measuring
stage, enable the position correction.

» Chapter 6.5 Using the Position Correction, page 140



3 Position the sample/workpiece below the measuring equip-
ment (e.g. microscope) by moving your measuring stage.

4 Zero the position values with E, & or E4.

Note: With a connected foot switch (optional accessory), you
can also zero the position values by pressing the left pedal.

5 Approach the desired measuring point.

Now you can read the current position values from the position
display.

6.4 Sending Position Values to a PC

You can send position values to a connected PC in two
different ways.

» Sending position values to a PC by a trigger event
1 Send the current position values to a connected PC via
- button & on PROFILER SCD
» Chapter 6.7.7 COM (Data / Interface), page 167
+ foot switch (right pedal)

» Chapter 5.5 Connecting the Foot Switch (Option),
page 131

The current position values are sent to a connected PC and
can be received by GetPos, a terminal or an individual software
solution.

» Sending position values to a PC by a position query
1 Send the current position values to a connected PC via

- button _*_|in GetPos
» Chapter 7.1 GetPos Software, page 171

+ button Enter on your PC keyboard while GetPos is running
» Chapter 7.1.4 Key Layout on a PC, page 178



+ instruction
» Chapter 7.2 Instruction Set, page 180

The current position values are sent to a connected PC and
can be received by GetPos, a terminal or an individual software
solution.

On the PC, you can differentiate the trigger event from a
position query by evaluating the first character of the sent
information:

+ Example of a return value for a position query
initiated by a trigger event:
>X 123.456 mm CR LF
First character: > (Ox3E hex)
Answer length: 16 characters' + CR LF

+  Example of a return value for a position query
initiated on the PC:

+ Instruction Set SCDr'v
X 123.456 mm CR LF
First character: Space (0x20 hex)
Answer length: 16 characters' + CR LF

+ Instruction Set PROFILER
2.500
First character: Zahl
Answer length: variable

' If you have selected mil on the PROFILER SCD as the measuring unit
to display the position value, a return value consists of 17 characters
+ CRLF.



6.5 Using the Position Correction

NOTICE

Loss of preconfigured position correction values from
deleting or overwriting.

The menu Position Correction is not write-protected. Do not
delete, overwrite or expand any values entered by Marzhauser
Wetzlar. If required, protect the menu Setup using a password
against unauthorised access.

» Chapter 6.7.2 System, page 153

Incorrect position values from relocating the machine
zero or changing the encoder type.

Position correction values are valid as long as the location of
the machine zero and the chosen encoder type are unchanged.
If you, after entering position correction values,

+ relocate the machine zero,

+ mechanically offset a reference switch,

+ move to another reference mark to set the machine zero,
+ change the function for determining the machine zero or
+ change the encoder type,

you must delete all previously stored position correction values
and enter new position correction values.




6.5.1 Functioning of the Position Correction

The PROFILER SCD is equipped with a piecewise linear posi-
tion correction, in order to compensate for length measure-
ment errors of your measuring stage and an additional axis.
The measurements can be corrected using up to 128 reference
positions for each axis. The PROFILER SCD calculates pos-

ition values between the reference positions through linear
interpolation.

6.5.2 Using the Pre-Configured Position Correction

If you have received the PROFILER SCD as an accessory for a
manual measuring stage with an integrated measuring system,
the position correction of the PROFILER SCD is already config-
ured for the X- and Y-axis of your measuring stage.

You can carry out measurements as soon as the machine zero is
approached/set for all axes.

» Chapter 6.5.6 Enabling the Position Correction, page 150

6.5.3 Configuring the Position Correction Yourself

You need to configure the position correction by yourself if you

+ have received the PROFILER SCD as an accessory for a
measuring stage from Marzhauser Wetzlar, but would
like to connect an additional measuring system, or

+ have purchased the PROFILER SCD to upgrade a
measuring stage from Marzhauser Wetzlar or

+ want to use the PROFILER SCD with a measuring setup
which is not manufactured by Méarzhauser Wetzlar.



Quick Overview

A Configure the Origin settings.

B

G

Configure the Encoder settings. At first, it is necessary to
disable the position correction.

Configure the position correction for all axes which need

to be corrected one after another. For this, use a measure-
ment scale placed on the measuring stage/setup. Feed the
PROFILER SCD with value pairs of target positions and actual
positions at discrete measuring points while moving the
measuring stage/setup along the axes which need to be
corrected.

Enable the position correction.
Restart the PROFILER SCD.

Set or move to the machine zero of your measuring stage/
setup.

Carry out corrected measurements.

Now follow all of the following steps carefully.



» Configuring the position correction yourself

Origin  1/3

Tero point settings

>

[ Set machine zero with button

[ Oftset from machine zero

[=] Zero position value with button @
[=] Set machine zera with reference switch ¢

Encoder 1/2

x| LY]

[=] OMIOFF [=] OMiOFF

Zl.D
|E|ON."0FF

Count +i- Count +i- Count +i-
Encoder type Encoder bype Encoder bype
MR MR MR

[=] [=] [=]

REF Carr REF Corr REF Carr
& O O Ooa

a4

BLOCH BLCH

As an example, the position correction
is performed for the X-axis within the
following steps.

1 Open the menu Setup.

2 Open the menu Origin 1/3.

3 Enable the function Zero position
value with button.

4 Enable the desired function for set-
ting the machine zero (Marzhauser
measuring stage: Set machine zero
with reference switch).

5 Make sure that the function Offset
from machine zero is disabled.

6 Save your entries with B,

7 Quit the menu Origin 1/3 with B3,
8 Open the menu Encoder 1/2.

9 Enable the REF check box.

10 Disable the Corr check box.

11 Save your entries with g,

12 Quit the menu Encoder 1/2 with B3,

13 Quit the menu Setup with & to
switch to the position display.



PROFILER SCD

X: REF SERRCH o
Y:REF SERRCH o
Z: NG SERSCR

PROFILER SCD

m X CLO00 o
Y:REF SERRCH mn
Z: NG SENSOR

14 Place a measurement scale (e.qg.
glass scale) on your measuring
stage/setup along the X-axis.

15 Move to the machine zero of the
X-axis.

If you have enabled in the Origin
menu the function Set machine
zero with reference switch, or
Set machine zero with reference
mark, move to the the reference
switch or the desired reference
mark of the X-axis.

If you have enabled in the Origin
menu the function Set machine
zero with button, position

your measuring stage/setup as
desired. Set the machine zero
with E.

If the status display reference signal
to the left of the X-axis’ position
display changes from white to green,
the machine zero was successfully ap-
proached.

The position display of the X-axis
switches from REF SEARCH to O (unit of
measurements and number of decimal
places depend on your individual set-
tings).
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Position Correction 2/2

x|/ Y] [Z]
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16 Make sure that the measurement
scale is aligned parallel to the X-axis
and that the scale of your measure-
ment scale is visibile through the
optics of your microscope.

17 Move to the nearest measuring
point available on your measure-
ment scale.

18 Zero the position value of the X-axis
with E8.

19 Open the menu Setup.

20 Open the menu Position Correction
(PosCorr) and switch to the menu
Position Correction 2/2 with EX.

21 Delete all segments along with the
associated target and actual values
which are saved for the X-axis. To do
s0, navigate with B3 to segment 0.

22 Delete all segments which are saved
for the X-axis with

23 Confirm the query Delete all posi-
tion correction data of axis? with



Position Correction 2/2
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All segments which were saved for the
X-axis, along with their associated tar-
get and actual values, are now deleted.

24 Add a new segment with .
Note: Target and actual value for
the 0 segment are pre-defined and
cannot be changed.

The number of the new segment ap-
pears in the Segment display field.

25 Move the measuring stage/setup
to the next measuring point of the
measurement scale.

Note: Select a constant distance
between the measuring points
depending on the travel range of
your measuring stage/setup and
your measurement scale. Example:
With a travel range of 130 mm, a
suitable constant distance between
the measuring points can be 10 mm
or 1/2 inch.

26 Tap on the Target Pos. input field.

27 Enter the distance 4s, travelled up
to the current measuring point on
the measurement scale, via the en-
try bar (for 1°t segment: As7, for all
following segments: 4s,, As_, As,
and so on up to 4s ).

28 Confirm your entry with B,



NOTICE

Incorrect position correction from excessive deviation between target

value and actual value.

The Target Pos. and Act. Pos. values may deviate from each other by a maxi-
mum of 127 um. Check each value pair before saving it.

Incorrect position correction from entering negative values.
Only positive values may be entered for Target Pos. and Act. Pos. Do not enter

values with a negative sign.

Position Correction 2/2

x] Lyl [Z]
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KKXX 0.000 | | 0.000 |
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X. xxx 0] nou 0.000 |
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@
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29 Adopt the currently measured posi-
tion value in the input field Act.
Pos. with M.

30 Save the entered target and actual
value for the segment with (IEXE.

31 To define further segments (max.
128), repeat steps 24 to 30.

32 Quit the menu
Position Correction 2/2 with E&.

33 To configure the position correction
of the Y-axis and the Z-axis (if applica-
ble), carry out steps 1 to 32 for the
Y-axis and the Z-axis.

34 Remove the measurement scale
from the measuring stage/setup.
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35 Open the menu Encoder 1/2.

36 Enable the check box Corr for the
axes you have configured the posi-
tion correction for.

37 Save your entries with .
38 Quit the menu Encoder 1/2 with B3,

39 Switch the PROFILER SCD off and
on again.

Configuring the position correction is
now completed.

In order to carry out corrected meas-
urements, you only need to enable the
position correction.

» Chapter 6.5.6 Enabling the Position
Correction, page 150

6.5.4 Modifying Position Correction Values

» Modifying position correction values

1 Disable the Corr check box in the menu Encoder 1/2 for the
axis whose position correction values you want to modify.

2 Open the menu Position Correction (PosCorr) and switch to
the menu Position Correction 2/2 with EA.

Navigate through the saved segments with & and &d.

4 To modify a target value, tap on the Target Pos. input field.



NOTICE

Incorrect position correction from excessive deviation
between target value and actual value.

The Target Pos. and Act. Pos. values may deviate from each
other by a maximum of 127 pm. Check each value pair before
saving it.

Incorrect position correction from entering negative
values.

Only positive values may be entered for Target Pos. and Act.
Pos. Do not enter values with a negative sign.

5 Enter the value of the measuring point approached on the
measurement scale via the entry bar.

6 Confirm your entry with B,
7 To modify an actual value, adopt the currently measured
position value in the Act. Pos. input field with (8.

Note: If you would like to enter or modify the actual value
manually, tap on the Act. Pos. input field. Enter or modify the
actual value via the entry bar. Confirm your entry with &J.

8 Save the entered target and actual value for the segment
with (ETEE.

The new position correction values are now saved.

9 Enable the Corr check box in the menu Encoder 1/2 for the
axis whose position correction values you have modified.

Modifying the position correction values is now completed.
Before you can carry out corrected measurements, you only
need to enable the position correction.

» Chapter 6.5.6 Enabling the Position Correction, page 150



6.5.5 Deleting Position Correction Values

» Deleting position correction values

1 To delete all segments which are saved for an axis along
with the associated target and actual values, navigate with
Bio segment 0.

2 Delete all segments which were saved for the respective axis
with

3 Confirm the query Delete all position correction data of
axis? with B2

All segments which were saved for the respective axis, along
with their associated target and actual values, are now deleted.

6.5.6 Enabling the Position Correction

To enable the position correction, you must set/move to
the machine zero of your measuring stage/setup every time
the PROFILER SCD is switched on.

When the machine zero is approached, the position correction
status display of the X-, Y- and/or Z-axis changes to Green. The
position correction is active. You can now carry out corrected
measurements.

Note: If you do not set/move to the machine zero of an axis,
the position display of the respective axis shows REF SEARCH,
the position correction status display flashes red. In this case,
the position correction is not enabled for the respective axis.



PROFILER SCD Operation

6.6 Enabling/Disabling the Standby Mode

In standby mode, the touchscreen of the PROFILER SCD is
dimmed with the exception of the general status display. Power
consumption is reduced. The measurement function is still
active. The set machine zero and the connection to the PC are
kept.

standby mode

» Enable standby mode
1 Tap anywhere on the title bar of the position display.

The touchscreen turns black. Only the general status display
changes to yellow.

» Disable standby mode

1 Tap on any part of the touchscreen.

The position display is shown again.
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6.7 Configuring the PROFILER SCD

In the next chapters, you will learn how to configure the
PROFILER SCD using different menus.

6.7.1 Setup

The menu Setup gives you access to all menus, in which you
can define settings.

-\ When password query is enabled, the menu Setup is protected
z with the password 7286. To make settings, enter the password
and confirm your entry with B,

You can disable the password query in the menu System.
» Chapter 6.7.2 System, page 153

n
®
H.
c
T

System Origin

Display PosCorr

Encoder COm

Service

Info

System configure operating properties

Origin configure settings for zeroing the
position value and for setting the ma-
chine zero



Display

PosCorr
Encoder
coM

Service

Info

ESC

6.7.2 System

configure display settings

configure position correction
configure measuring system evaluation
configure data transfer to a PC

monitor signal quality of the measuring
system, restore factory setting, perform
reset

view system information

return to position display

You can configure the basic operating properties of the
PROFILER SCD in the menu System.

System

Acouzstic signal

Pazzword gquery (lock Setup)

ON - OFF
=, =l
Oh - OFF
O [

Dizplay brightness

] +)

Language

ol =K o }

Acoustic signal

enable/disable acoustic signal



Password query enable/disable password query

Display brightness increase/decrease display brightness

Language select user interface language
SAVE save settings
ESC return to menu Setup

-\ When password query is enabled, the menu Setup is protected
2 with the password 1286.

6.7.3 Origin

In the menus Origin 1-3, you can, separately for each axis (X, Y,

2),

- enable and disable the manual zeroing of the position
values in the position display with B Aand @A

+ select the function for setting the machine zero, and

« enter the zero offset of the machine zero.

@ Distinguish between the following terms:

+ Position value: Current position value, which is displayed
for each axis in the position display, and can be zeroed with

m, and 4.

+ Machine zero: Coordinate zero point of the respective axis.
For each axis, the machine zero can be set manually or by a
reference switch/reference mark.

If you have set a function for setting the machine zero, the
position display shows REF SEARCH for the respective axis as
long as the machine zero is not set or approached.

If you change the function for setting the machine zero, the
current machine zero becomes lost and must be reset using
the selected function.



Also distinguish between:

Reference switch: In your measuring stage from Marzhau-
ser Wetzlar, integrated references switches generate a con-
trol signal when they are switched, and thus the accur-ate
reproducible machine zero for the position correction.

Reference mark: Measuring systems from other manu-
facturers can be equipped with one or several reference
marks, which deliver a separate control signal when they are
approached. This control signal can also be used for setting
the machine zero for the position correction.

NOTICE

Incorrect position values from relocating the machine
zero or changing the encoder type.

Position correction values are valid as long as the location of
the machine zero and the chosen encoder type are unchanged.
If you, after entering position correction values,

relocate the machine zero,

approach another reference mark to set the machine zero,
change the function for determining the machine zero or
change the encoder type,

you must delete all previously stored position correction values
and enter new position correction values.




Origin  1/3

X

Lero point settings

[=] Zero position value stk button

O =et machine zero with buttan

] Set machine zero with reference switch

Which functions are inactive in the menu Origin depends on
the selected encoder type (for each axis) in the menu Encoder.

Zero position value enable/disable B, B and E for the

with button

Set machine zero
with button

manual zeroing of position values

Note: The function Zero position value
with button is only used for carrying
out measurements independently of
the machine zero.

» Chapter 6.3 Performing Measure-
ments, page 137

set the machine zero with EM, and
Function description: To set the ma-
chine zero, after enabling the function
or after each time the PROFILER SCD is
switched on, move your measuring sta-
ge to the desired position and manuall
set the machine zero one time with &f3,

and .



Set machine zero
with reference
switch

Set machine zero
with reference
mark

M, @ and B are then used again to
zero the position values.

Reference signals are ignored. The
position correction does not refer to the
reference switches/reference marks, but
to the manually set machine zero.

set the machine zero by apporaching a
reference switch

Function description: To set the
machine zero using a reference switch,
you must enable the reference signal
evaluation for the respective axis in the
menu Encoder.

» Chapter 6.7.6 Encoder, page 163

If the REF check box in the menu En-
coder is enabled for an axis, the status
display reference signal appears
to the left of the respective position
display.

To set the machine zero, approach the
reference switch of the respective axis
after enabling the function or after
each start of the PROFILER SCD.

If a reference switch is approached,
the status display reference signal
to the left of the respective position
display changes from white to green.

set the machine zero of the 3rd axis
by approaching the nearest reference
mark

Function description: This function

is available only for the 3rd measuring
system, which is connected to the port
Encoder 3 of the PROFILER SCD (Z-axis,
menu Origin 3/3).



To set the machine zero using a
reference mark, you must enable the
reference signal evaluation for the 3rd
axis in the menu Encoder.

» Chapter 6.7.6 Encoder, page 163

If the REF check box in the menu Enco-
der is enabled for the 3rd axis, the sta-

tus display reference signal appears
to the left of the Z position display.

Move your 3rd axis to the desired
position before you enable the function
or switch on the PROFILER SCD. The
machine zero is set with the first refe-
rence mark, which you approach after
enabling the function or after switching
on the PROFILER SCD.

If the reference mark is approached,
the status display reference signal
to the left of the position display Z
changes from white to green.

The following reference marks are
ignored.

Note: If your 3rd measuring system

has several reference marks, be sure
first to approach the reference mark,
which you used for configuration of
the position correction. Otherwise there
can be no proper position correction.



Offset from
machine zero

SAVE

Up/down arrow

ESC

indicate the deviation between the
machine zero and the zero point of the
sample/workpiece

Function description: To exactly
approach a determined zero point of
your sample/workpiece after setting/
approaching the machine zero, indicate
the Offset from machine zero (devi-
ation between machine zero and zero
point of your sample/workpiece).

Note: The value can only be entered if
you have selected a function for setting
the machine zero.

save settings

switch to the menu Origin of the other
axes

return to the menu Setup



6.7.4 Display

You can configure the display settings of the PROFILER SCD in
the menu Display.

Display
Position dizplay decimal places

O0.0o0mooo

Mesazuring unit

pm mm o cmo moinch il

O&0O000

Ratate the display by 180 degrees

Position display define the number of displayed decimal
decimal places places

Measuring unit define measuring unit

Rotate the display rotate touchscreen display by 180° (e.g.
by 180 degrees for wall installation)

SAVE save settings

ESC return to the menu Setup



6.7.5 PosCorr (Position Correction)

The menu Position Correction 1/2 describes the procedure for
configuring the position correction.

Position Correction 1/2

Witk the position correction function the actual pozitionz
can be zectionally aligned to one or mare reference
pozitions. Each axiz iz aligned separately. The
reference point for alignment iz the machine zero paint.
To achieve proper alignment go through follovwing steps:

[=] Define machine zero point (dizplay is zeroed)
[=] If recuired, input offset position (see manusl)
[=] Imput reference position(z) and actual positions)

Even after the poweer is turned off, all values stored in
the memoary remain stored.

After power on the display must be alvways zeroed first
at machine zera point!

Down arrow switch to the menu
Position Correction 2/2

ESC return to the menu Setup



In the menu Position Correction 2/2, you can configure the
position correction of the PROFILER SCD.

Position Correction 2/2
X Y Z

Target Pos. Target Pos. Target Pos. SAVE
| 13.000 | | 0.000 | | 0.000 |
Act. Pos. Act. Pos. Act. Pos.
| 12.4??| | ooo0 | | 0.000 |

Segment Segment E Seqgment

a a
=| 1|=| ”|=|j|
EE E X

ESC

Target Pos. enter the target value of the reference
position

Act. Pos. enter the actual value of the reference
position

L display live the current position value in
the Act. Pos. field

Segment segment number, to which the dis-
played target and actual values are
assigned

Enter save the displayed/entered target and

actual values from the fields Target Pos.
and Act. Pos. for the displayed segment

Erase delete target and actual values of all
segments of an axis

Note: IEEED is only visible when seg-
ment O is selected.



Up arrow switch to the menu
Position Correction 1/2

ESC return to the menu Setup

. Here you can find information on configuring and enabling the
z position correction:

» Chapter 6.5 Using the Position Correction, page 140

6.7.6 Encoder

In the menu Encoder 1/2, you can select different evaluation
options for the connected measuring systems.

NOTICE

Incorrect measurement from wrong configuration.

When configuring the PROFILER SCD, you must indicate the
correct encoder type for the 3rd measuring system, if available.
Incorrect position values from relocating the machine
zero or changing the encoder type.

Position correction values are valid as long as the location of
the machine zero and the chosen encoder type are unchanged.
If you, after entering position correction values,

» relocate the machine zero,

-+ approach another reference mark to set the machine zero,
+ change the function for determining the machine zero or
+ change the encoder type,

you must delete all previously stored position correction values
and enter new position correction values.




Encoder 1/2

X

Y

Z

[=] CMOFF (8] OMAOFF [®] OMAIFF
Count +/- Count +/- Count +-
Encoder bype Encoder bype Encoder type
MR MR MR TTL 1%ss
[=] [=] O = O
REF Corr REF Corr REF Carr
O O O O O O
Counting inc.

ON/OFF enable/disable measurement function
Note: \When the measurement function
is disabled, the respective axis is hidden
in the position display.

Count +/- select counting direction

Encoder type select encoder type
(MR/analog 5Vss, 1Vss, TTL (RS-422))
Note: The selection of the encoder
types 1Vss and TTL (RS-422) is only pos-
sible for the 3rd measuring system.

REF enable/disable reference signal evalua-
tion

Corr enable/disable position correction



Period

SAVE
Down arrow

ESC

MR/analog 5Vss: 0.5 mm pre-set (not
adjustable)

1Vss: enter period length of the input
signal in mm

TTL (RS-422): enter counting step ac-
cording to quadruple evaluation in mm

save settings
switch to the menu Encoder 2/2

return to the menu Setup



In the menu Encoder 2/2, you can swap the axis assignment of
the connected measuring systems.

Encoder 2/2

Axis azsignment

[ Sweap ¥-¥
[] swap %-Z

Axis assignment

SAVE
Up arrow

ESC

enable/disable swap of the position
displays for the X- and Y-axis or the X-
and Z-axis

Note: When Swap X-Y or Swap X-Z is
enabled, arrows ¢ show which axes
are switched in the menu Encoder 1/2.
The setting Swap X-Y or Swap X-Z does
not affect the assignment of reference
switches/marks and position correction
values to the related axes. Only the
display of the position values on the
PROFILER SCD is switched.

save settings
switch to the menu Encoder 1/2

return to the menu Setup



6.7.7 COM (Data / Interface)

In the menu COM (Data / Interface) you can configure the se-
rial PC interface of the PROFILER SCD and enable/disable the
button &.

NOTICE

Faulty data transmission and measurement from incorrect
configuration.

When the PROFILER SCD and PC are connected to each other
over the RS-232 interface, you must enter the same baud rate
selected on your PC when configuring the PROFILER SCD.

Data / Interface

Communication [Baud, Data, Stop, Pariby]

[] 9E00,5,1, M

[] M9.200,8 1,0

[ [3@.400,8,1,M]

[=] [57.600,8,1,M]

[ 1520081, M]

Send position (45, Z) with COl-button
ok OFF

] 0O

Communication select baud rate

Note: The baud rate selection is only
relevant for an RS-232 connection to
your PC. With a USB connection, the
baud rate selection has no effect.




Send position enable/disable button
(X, Y, Z) with COM-

button
SAVE save settings
ESC return to the menu Setup

6.7.8 Service

In the menu Service 1/2, you can see the current status of the
connected measuring systems.

Service 1/2

~Encoder X— ~Encoder Y— ~Encoder Z—

Position:
Hune . Cawint:
Amplitude:
i

Cos:

Cffzet Sin:
Crffzet Cos:

Coz Amplify:

Down arrow switch to the menu Service 2/2

ESC return to the menu Setup

The values displayed in the menu Service 1/2 are mainly for
service purposes. You could be asked for the values which are
displayed here when you have contact with our Customer Ser-
vice Center in case of any problems.



PROFILER SCD Operation

The menu Service 2/2 gives you the opportunity to perform a
reset and to restore the factory setting of the PROFILER SCD.

Service 2/2

Reset

Factory Setting

Reset restart PROFILER SCD

Note: The saved settings are kept.
After resetting, you only need to set/
approach the machine zero of your
measuring stage, if the position correc-
tion is enabled.

Factory Setting reset PROFILER SCD to factory setting

Note: Saved position correction values
remain kept when restoring the factory

setting.
Up arrow switch to the menu Service 1/2
ESC return to the menu Setup
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6.7.9 Information

In the menu Information, you can find information on the firm-

ware version and type of the PROFILER as well as our contact
data.

Information

PROFILER Version X.XX
Type: SCD

M xrzunvser
EZFETZLAR

Marzhduser Wetzlar GmbH & Co. KG
In der Murch 15

35579 Wetzlar (Germany)

Tel.: +48 6441 9116-0
E-Mail: infol@marzhauser.com

ESC return to the menu Setup



7 Operation on a PC

7.1 GetPos Software

@

Using the GetPos software, you can send position values to
your PC, and have the option of saving them in an ASCII text
file (.txt) or an Excel-compatible file (.csv) for further processing.

To send position values from the PROFILER SCD to your PC, and
to process them with GetPos, the PROFILER SCD and your PC
must be correctly connected and configured.

» Chapter 5.4 Establishing the Connection to a PC, page 126

7.1.1 Installation and Configuration

» Installing GetPos

1 Create a new folder on your hard drive, to which you would
like to install GetPos. Name the folder, e.g. GetPos.

2 Insert the installation CD in the CD drive.
Open the ..\Software\GetPos folder.

4 Copy the file GetPos.exe to the folder on your hard drive
which you created in step 1.

GetPos is now installed on your PC.

When using GetPos for the first time, it generates the configu-
ration file GetPos.cfg, in which the settings adopted by you are
saved. The configuration file is saved in the folder, in which the
file GetPos.exe is stored.

» Identifying the COM port

To configure GetPos, you need to identify the COM port, which
is used by the PROFILER SCD.



1 Open the Device Manager:

+  Windows 7: Start & Control Panel - System - Device
Manager

+ Windows 8: right-click in the left, lower corner of the
desktop/start screen = Device Manager

+  Windows 10/11: right-click on the Windows symbol in
the left, lower corner of the desktop/start screen =
Device Manager

2 Expand the column Ports (COM and LPT) by double-clicking.

rg; Device Manager g@‘

File Action View Help
= 2
= EHOPE

+ Bluetooth Devices

+ 'y Computer

+|-<g» Disk drives

+ @ Display adapters

+ g DVD/CD-ROM drives

+ {9 Human Interface Devices

+ (&) IDE ATA/ATAPI controllers
& IEEE 1394 Bus host controllers
Z» Keyboards

") Mice and other pointing devices
& Monitors

q Network adapters

& F

3 pors cow aLem) RS-232
5 ECP Printer Part (LPT1) .
5 Communications Port (COM1) connection
5 PROFILER SCD (COM4)

+ %98 Processors UsB

+ @: SCSI and RAID controllers connection

+ @, Sound, video and game controllers
+ <e» Storage volumes
- =

i s

The COM port used is listed in brackets behind the entry
PROFILER SCD (with a USB connection) or behind the entry
Communications Port (with an RS-232 connection).

RS-232 connection: If your PC has more than one serial port,
refer to the operating manual of your PC for information about
the assignment of COM ports to serial ports.

USB connection: The number of the virtual COM port is kept
regardless of which USB port of your PC you are using.



» Configuring GetPos
1 Start GetPos by double-clicking on the file GetPos.exe.

When starting GetPos for the first time, the dialog window
GetPos Setup appears. Here, you can make all required settings,
in order to establish the connection between PROFILER SCD

and GetPos.

GetPos Setup
Flease select the PC serial port zettings and the output file
farmat:

PLC Port Mo, of axes
COM1 - 2 -
Caticel
Baud rate
|57.600 [RS232 PROFILER) | 2
Clutput file farmat
|Texl file with decimal paint j

. If the settings were already made, the dialog window GetPos
@ Setup no longer appears when starting GetPos. You can, how-
ever, adjust all settings any time over the menu Setup in the
menu bar.

» Chapter 7.1.3 Menu Functions, page 176

NOTICE

Faulty data transmission and measurement from incorrect
configuration.

When configuring GetPos, you must enter the correct port, the
correct number of measuring systems (axes) and, when con-
nected over the RS-232 interface, the baud rate selected on the
PROFILER SCD.




6

Select the PC Port over which the PROFILER SCD is
connected to your PC.

Select the number of measuring systems (No. of axes),
which are connected to the PROFILER SCD and are enabled
in the menu Encoder.

» Chapter 6.7.6 Encoder, page 163

Select the same Baud rate, which is selected in the PROFILER
SCD (factory setting: 57,600 baud).

» Chapter 6.7.7 COM (Data / Interface), page 167

Note: The baud rate selection is only relevant for an

RS-232 connection to your PC. With a USB connection, the
baud rate selection has no effect.

Select the Output file format which should be used when
saving your data.

Confirm your entries by clicking on the button OK.

GetPos is now configured for communication with the
PROFILER SCD.



7.1.2 User Interface

me?u bar symbol bar
==/G¢|tPos - C:\PROFILER_SCD.txt * [][=0%]
File ietup Display 2
D=l 2| ,7t— position display
1: 0.0015 0.0002
2: 0.0015 0.0002 X= -149924mm %o
3 0.0015  0.0003
4 0.0016  0.0002 ve [ e [ve
=]
%
Zero all
GET POSITION
Bk number
# 0 —————of datasets
adopted
Delete last
| e
Bereit £ b
|
status bar position table
Button Function

=]

E = B ®

create new position table

open saved position table

save current position table

display version number of GetPos

zero position value of X



Button

Function

o

2o

Zero all

zero position value of Y
zero position value of Z
no function’

| zero position values of all axes

LPC

<

adopt current position values in position
table

delete last adopted position value

" function only available for predecessor devices with 4 measuring

channels

7.1.3 Menu Functions

Menu Entry Function

File New create new position table
Open... open saved position table
Save save current position table
Save as... save current position table

with a new filename



Menu Entry Function
Last file open last saved position table
Quit end GetPos
Setup COM port select port over which the
PROFILER SCD is connected to
your PC
Baud rate select baud rate
Note: The baud rate selection
is only relevant for an RS-232
connection to your PC. With a
USB connection, the baud rate
selection has no effect.
File format select file format in which the
position table is saved
No. of axes select number of measuring
systems, which are connected
to the PROFILER SCD
Language select language
(German/English)
Display Tool bar show/hide symbol list
State bar show/hide status bar
? About Get- display version number of

Pos...

GetPos



7.1.4 Key Layout on a PC

Keys/

key combinations Function

X zero position value of X, Y, Z

Y

Z

0 zero position values of all axes
ENTER send current position values to PC
CTRL + delete last adopted position values
Backspace

7.1.5 Sending Position Values to the PC

You can send position values to GetPos in different ways:

+  press button @& on PROFILER SCD

. press button __**_|in GetPos

+ press button Enter on your PC keyboard

-+ press right pedal of the foot switch (optional accessory)
When you have sent the position values in one of the ways de-

scribed, the position values appear in the GetPos position table
as a new data set.



7.1.6 Saving Position Tables

You can save position tables in the following file formats:

+ text file with decimal separators (ASCII)
+ text file with comma separators (ASCII)

+  Excel-compatible file (.csv)

» Changing the file format

When starting GetPos for the first time, you determine different
settings, including the file format, in which you will save your
position tables. These settings can, however, be adjusted any
time over the menu Setup in the menu bar.

1 In the menu Setup in the menu bar, select the preferred file
format in the sub menu File format.

The position table is saved in the selected file format the next
time it is saved.

» Saving a position table

1 In the menu File in the menu bar, select the entry Save or
click on ®lin the tool bar.

2 Follow the on-screen instructions.

» Saving a position table with a new filename
1 In the menu File in the menu bar, select the entry Save as...

2 Follow the on-screen instructions.

» Open a position table

GetPos automatically creates a new position table with each
program start.



1 To open a saved position table, click on the button 2! in the
tool bar or select the entry Open... in the menu File in the
menu bar.

2 Follow the on-screen instructions.
As soon as the position table is visible, you can add additional

position values and save the file under a new name or in a dif-
ferent file format.

7.2 Instruction Set

Using instruction sets, you can read position values and con-
figure all settings of the PRFOILER SCD over the RS-232 or USB
interface.

The following instruction sets are available:

+ Instruction Set PROFILER
The original instruction set of the PROFILER product family
provides comprehensive options for the programming of the
PROFILER SCD. The use is recommended.

+ Instruction Set SCDr"s (applied for PROFILER SCD)
The instruction set is compatible with the instruction set
of the predecessor devices SCD5, SCD6 and SCDP*s (with
few exceptions) and is suitable for programming the
PROFILER SCD, if you want to use or develop further an
already existing software.

You can find the instruction sets available in PDF format on the
installation CD:

» Instruction Set PROFILER
» Instruction Set SCDrs



8 C(Cleaning

Danger to life and risk of equipment damage from im-
proper cleaning.

Disconnect the power supply from the mains before cleaning
the PROFILER SCD or the power supply. Ensure that no liquids
enter the interior of the PROFILER SCD or the power supply.
Protect ports and plugs from liquids. Never touch the power
supply or the socket with wet hands.

Danger to life and risk of equipment damage from
@ spreading hazardous substances.
In case of possible contamination with corrosive, infectious,
toxic, radioactive or other substances which are harmful to
health, have the PROFILER SCD professionally disinfected/de-
contaminated.

» Cleaning the PROFILER SCD
1 Disconnect the PROFILER SCD from the mains.

2 Clean the PROFILER SCD with a lint-free cleaning cloth.
With greater contamination, slightly dampen the cleaning
cloth with water or a mild solvent-free disinfectant/cleaning
agent.

Allow the PROFILER SCD to dry.
4  Connect the PROFILER SCD to the mains.

The PROFILER SCD can now be used again.
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The PROFILER SCD is maintenance-free.

182



10 Troubleshooting

Possible electric shock and equipment damage from con-
necting foreign or damaged power supplies.

Only use the delivered 24 /30 W power supply. Immediately
replace the power supply if there is damage on the housing or
cable of the power supply. Only use replacement components
from Mérzhauser Sensotech.

permitted repair attempts.

Never open the housing of the PROFILER SCD or the accom-
panying power supply. Only have repair work carried out by our
Customer Service Center. In case of violation, all warranty and
liability claims will become void.

f Possible electric shock and equipment damage from not

The following overview can help you in removing faults and
malfunctions of the PROFILER SCD.

. If a fault or malfunction cannot be remedied using the over-
view, contact our Customer Service Center.

» Chapter 11 Service, page 188



Fault

Possible causes

PROFILER SCD doesn't
turn on

Position display shows
NO SENSOR for an axis

Position display shows
REF SEARCH for an axis

Position values un-
usual or demonstrably
incorrect

no power supply

incorrect cabling

measuring channel is not needed

machine zero not set/approached

incorrect information about the
encoder type or signal period/
counting step

faulty position correction values
(possible when you have entered
or modified position correction
values yourself)

connection of an incompatible
measuring system



Remedy

Check whether the external power supply is properly connected to the port
24V/DC on the PROFILER SCD and the socket.

1 Disconnect the power supply of the PROFILER SCD from the mains.

2 Check whether the affected measuring system is properly connected to the
PROFILER SCD over the correct port.

3 Connect the power supply of the PROFILER SCD to the mains.
4 Check the position display of the affected axis.

Disable the position displays of unused measuring channels.
» Chapter 6.7.6 Encoder, page 163

« If function Set machine zero with button is selected: After switching on the
PROFILER SCD, manually set the machine zero with E, &8 or EA.

« If function Set machine zero with reference switch or function Set machine
zero with reference mark is selected: Approach the reference switches/ref-
erence marks of all axes after switching on the PROFILER SCD.

» Chapter 6.7.3 Origin, page 154

Check the settings for the encoder type and the signal period/counting step of
the affected measuring system.

» Chapter 6.7.6 Encoder, page 163

1 Check the position correction values of the affected measuring system.

2 Correct faulty position correction values or, if necessary, delete all position
correction values and configure the position correction once more.

» Chapter 6.5.3 Configuring the Position Correction Yourself, page 141

Check the specifications of the affected measuring system.
» Chapter 4.1 Intended Use, page 116



Fault

Possible causes

Position correction does
not work

machine zero not set/
approached (position display
shows REF SEARCH, status display
position correction of the respec-
tive axis flashes red)

position correction for the
affected axis is disabled



Remedy

- If function Set machine zero with button is selected: After switching on the
PROFILER SCD, manually set the machine zero with £, &8 or EA.

« If function Set machine zero with reference switch or function Set machine
zero with reference mark is selected: Approach the reference switches/ref-
erence marks of all axes after switching on the PROFILER SCD.

» Chapter 6.7.3 Origin, page 154

Enable the position correction for the affected axis.
» Chapter 6.7.6 Encoder, page 163



1"

Service

The staff at our Customer Service Center are happily at your
disposal for support queries, complaints and suggestions about
our products and services.

Overview of the services from our Customer Service Center:
+ advice and support

+ support for customer-specific application questions

+ support for putting equipment into service

+ inspection and repair of equipment

+ error analysis (also online via web conference)

+ delivery of replacements and replacement components
+ user training (also online via web conference)

You can reach our Customer Service Center Mondays to Fridays
from 08:00 am to 04:00 pm CET.

Tel.: +49 6441 9116-36
Fax: +49 6441 9116-40
E-mail: service@marzhauser.com

So that we can help you quickly when you need service,
please keep handy the following information about your
PROFILER SCD:

Description Information on the identification plate

Type
Article-No.

Serial-No.



11.1 Replacement Components

Should you need to replace a component of the PROFILER SCD,
please contact our Customer Service Center.

» Chapter 11 Service, page 188

Replacement components

Order no.

MR encoder cable (2 channels, 2 m)
RS-232 interface cable
USB interface cable

External 24 /30 W power supply
incl. 4 adapters (EU/GB/USA/AUS)

Operating manual

Installation CD incl. driver, oper-
ating manual, instruction set,
software GetPos

00-99-900-0859
00-76-232-0801
00-76-100-2802
00-76-203-4801

00-76-900-4830-TD
00-76-900-4830-CD



12 Taking out of Service

» Taking the PROFILER SCD out of service
1 Switch off the PROFILER SCD (switch ON-OFF to position 0).

NOTICE

Possible equipment damage from putting into service /
taking out of service with existing power connection.
Disconnect the PROFILER SCD from the mains before con-
necting/disconnecting measuring systems, a PC or other per-
ipherals to/from the PROFILER SCD.

2 Disconnect the power supply of the PROFILER SCD from the
mains.

Disconnect all connected cables from the PROFILER SCD.

4 Clean the PROFILER SCD.
» Chapter 8 Cleaning, page 181

The PROFILER SCD can now be disposed of.



13 Disposal

NOTICE

Possible punishable act through improper disposal.

In the EU, the disposal of electrical and electronic equipment
with your household waste is illegal. Do not dispose of the
PROFILER SCD and accessories with the household waste.

If you dispose of the PROFILER SCD outside the EU, note the
legal regulations.

The adjacent symbol is attached to the
PROFILER SCD. This symbol means that the
PROFILER SCD is classified based on the
existing regulations as electrical and
electronic equipment, and falls under EU
directive 2012/19/EU (WEEE).

The PROFILER SCD may not, therefore, be

_ disposed of with household waste.

Marzhauser Sensotech will properly dispose of the PROFILER SCD.

» Disposing of the PROFILER SCD

1 Take the PROFILER SCD out of service.
» Chapter 12 Taking out of Service, page 190

N

Properly pack the PROFILER SCD and accessories.

Send the PROFILER SCD for disposal to:
Marzhéauser Sensotech GmbH

An den Fichten 35

35579 Wetzlar (Germany)

w



14 Technical Data

14.1 General Data

Product features

Measuring channels
Position resolution
Interpolation
accuracy

Signal inputs

Specification
of the signal inputs

Max. travel speed
(X, )

Max. input
frequency (2)

USB interface
RS-232 interface

Feature interface

Programming

3

up to 1 nm (depends on measuring
system used)

0.1 % of the signal period (MR/ana-
log 5Vss, 1Vss)

2 x MR/analog 5Vss
1 x configurable: MR/analog 5Vss,
1Vss, TTL (RS-422)

MR/analog 5Vss, 1Vss: interpolation
up to factor 12,868

TTL (RS-422): up to 25 MHz

2.5m/s

25 MHz

USB 2.0 Full Speed (12 Mbit/s)
signals RXD/TXD, up to 115 kbaud
optional functions (port for foot
switch, reference switch input for

3rd measuring system)

ASCII



O,

Product features

Touchscreen 320 x 240 pixels, resistive
Housing aluminium, plastics
Protection class |

Protection type IP20

Supply voltage 8...28V DC, typ. 110 mA at 24 V
(without connected peripherals)

Power consumption typ. 4 W (operation) and 2 W
(standby mode) with 2 connected
measuring systems

Dimensions 210 x 190 x 65 mm (L x W x H)

Weight approx. 0.9 kg (excluding cables)

On request, your PROFILER SCD can also be upgraded for the
connection of an incremental measuring system of type TTL
(non-differential) on the port Encoder 3. When needed, please
contact our Customer Service Center:

» Chapter 11 Service, page 188

System requirements
(when connected to a PC)

Interface USB or RS-232 interface

Operating system Windows 7 (32/64 bit),
Windows 8 (32/64 bit),
Windows 10 (32/64 bit) or
Windows 11 (64 bit)



Security functions

Processor monitoring reset in case of undervoltage,
logic voltage (3.3 V)

Voltage monitoring measurement of internal voltages
(3.3V,5V, 24 V/DQ)

Surge/short-circuit VCC5 + VCCEXT, shutdown is
protection automatically reset after the end of
(external voltages) the overload condition

14.2 Encoder Interface

MR/ana- TTL
Parameter log5Vpp  1Vss (RS-422)
Position signal 1.5...5 06...1.2 standard'
Vss! Vss!
Reference signal - yes yes
evaluation
Error signal evalu- on on on
ation request request request
Max. input fre- 25 MHz 25 MHz 25 MHz?
guency

Max. interpolation 12,8683 12,8683 44

factor

Input 120 Q 120 Q 1200
resistor

Supply voltage 5V 5Vv5 5V

measuring system



' differential transmission
2 pulse interval min. 36 ns

1 1
! 1
1 1
1 1

36 ns
3 arcus tangent interpolation
4 quadrature counter
> max. 500 mA per measuring system, max. 800 mA total

14.3 Ports

-\ On all ports, the cable shield is connected to the housing of the
2)  PROFILER SCD.

14.3.1 Encoder 1: HD D-Sub 15-Pin Female Connector

Pin Signal Function

1,2 VCC5 power supply, 5 V'
3 +U1X1 +sine, X-axis?

4 -U1X1 —sine, X-axis?

5 +U2X1 +cosine, X-axis?

6 -U2Xx1 —cosine, X-axis?

7 REF2 reference switch input Y-axis®



Pin Signal Function

8 REF1 reference switch input X-axis?
1M +U1X2 +sine, Y-axis?

12 -U1X2 —sine, Y-axis?

13 +U2X2 +cosine, Y-axis?

14 -U2x2 —cosine, Y-axis?

9,10, 15 GND reference potential

"'max. 500 mA, total load of all VCC5 ports max. 800 mA
2 output signal: 5Vss, differential transmission, R, = 120 Q
3 TTL input, pull-up resistor 1 kQ = VCC5, low pass 1 kQ/10 nF

14.3.2 Encoder 3: D-Sub 9-Pin Female Connector

Pin assignment for MR/analog 5Vpp measuring systems

Pin Signal Function

1 -U1 —sine’

2 GND reference potential
3 -U2 —cosine’

4 ERR error?

5 - —

6 +U1 +sine’

7 VCC5 power supply, 5 V3



Pin Signal Function

8 +U2 +cosine’

! output signal: 5Vss, differential transmission, R = 120 Q

2 TTL input, pull-down resistor 1 kQ - GND,
low pass 1 kQ/10 nF

3 max. 500 mA, total load of all VCC5 ports max. 800 mA

Pin assignment for 1Vss measuring systems

Pin Signal Function

1 -U1 —sine’

2 GND reference potential

3 -U2 —cosine'

4 ERR error?

5 -Uo —reference mark measuring system*
6 +U1 +sine’

7 VCC5 power supply, 5 V3

8 +U2 +cosine’

9 +U0 +reference mark measuring system*

" output signal: 1Vss, differential transmission, R = 120 Q

2 TTL input, pull-down resistor 1 kQ = GND,
low pass 1 kQ/10 nF

3 max. 500 mA, total load of all VCC5 ports max. 800 mA
4 differential transmission, Ri= 120 Q



Pin assignment for TTL (RS-422) measuring systems

Pin Signal Function

1 -U1 negative U1?

2 GND reference potential

3 -U2 negative U2'

4 ERR error?

5 -Uo —reference mark measuring sys-
tem’

6 +U1 positive U1!

7 VCC5 power supply, 5 V3

8 +U2 positive U2'

9 +U0 +reference mark measuring sys-

tem’

" output signal: TTL, differential transmission, R, = 120 Q

2 TTL input, pull-down resistor 1 kQ = GND,
low pass 1 kQ/10 nF

3 max. 500 mA, total load of all VCC5 ports max. 800 mA



14.3.3 RS-232: D-Sub 9-Pin Male Connector

Pin Signal Function

1 - -

2 RXD reception line

3 TXD transmission line

4 - _

5 GND reference potential

6 - -

7 - -

8 - -

9 - reserved for system-internal
functions

14.3.4 USB Port: 4-Pin Female Connector, Type B

Pin Signal Function
1 vVCC power supply
(+5 V, max. 500 mA)
2 USBDM —Data
3 USBDP +Data
4 GND reference potential

"internal 100 nF = GND



14.3.5 Feature: HD D-Sub 15-Pin Male Connector

Pin Signal Function

1 - -

2 — _

3 GND reference potential

4 - _

5 - -

6 +IN1 +reference switch, 0-24 V'

7 —-IN1 —reference switch, 0-24 V'

8 IN2 foot switch 1, Clear, 0-24 V'

9 IN3 foot switch 2, Send, 0-24 V'

10 - -

11 - reference potential IN2, IN3

12 NC not connected

13 - reserved for system-internal
functions

14 VCC5 output voltage 5 V2

15 VCCEXT output voltage 24 V = 10%?3

' logic level: 0-0.8 V = low; 3.95-28 V = high; secured against reverse
polarity, optically isolated

2 max. 500 mA, total load of all VCC5 ports max. 800 mA
3max. 0.4 A



14.3.6 24V/DC: 2.1 mm DC Male Connector

Pin Signal Function

Pin, inside  +24V voltage range +8... +28 V, pow-
er consumption at +24 V = typ.
110 mA, no load, internal fuse
(not replaceable) =2 A
Note: Only use the delivered
24 /30 W power supply.

Housing, GND shield connection
external (connected to the housing)

14.3.7 Shield: Insert Nut M3

On the insert nut M3 (Shield), you can set the PROFILER SCD to
a specific potential (e.g. protective earth).

-\ The portis not suitable for implementing a standards-compliant
PE connection.



14.4 External 24 V/30 W Power Supply (Phihong PSAA30R-240)

OW Interchangeable AC Clip Adapter

PSAA30R-XXX-R Series
@12V/15V/24V/56V @DoE 6: @interchangeable AC Clip @Cable @Black

PHIHONG

YOS

The 30W interchangeable AC clip adaptor series is the latest offering from a world
leader in charging adapter technology and manufacturing - Phihong Technology.

Phihong 30W interchangeable AC clip adaptor series are designed to work with most
‘ - 12V/15V/24V/56V powered devices and conform to most of the industry standards
Asta Tuo iee ot and meet DoE level VI energy efficiency requirements. We ensure our products meet
or exceed all the industry performance and safety requirements.

& @

Unted Kegiom

I Features : I Electrical Specifications :

DoE Level VI (86.95% avg) Input Voltage 100~240Vac (90~264Vac min/max)
Power Saving <0.1W@230Vac/50Hz Frequency 50/60Hz Nom (47~63Hz min/max)
Protection SCP, OVP, OCP Input Current 0.8A (RMS) @ 120Vac max load
Turn On Delay Time <3s @ 115Vac, max load 0.5A (RMS) @ 240Vac max load
Hold-up Time >10ms @ 115Vac, max load Output Voltage 12V/ 15V [ 24V | 56V
Rise Time <100ms @ 115Vac, max load Output Current 2.5A/2A 1 1.25A / 0.54A
Isolation Primary to lary 3000Vac,10mA for 1min. i Output Power |30W i
Insulation Primary to Secondary >7M ohm 500Vdc Output Ripple & Noise =120mV (pk-pk) for 12V output
DC Output Cable (12V) |1500£50mm, UL2468, AWG#18 Line/Load Regulation +5%
(15V, 24V, 56V) 1500£50mm, UL2468, AWG#24 Leakage Current 0.25mA max
DC Output Connector |5.5x2.1x10mm, center positive, straight barrel Inrush Current <60A @ 100Vac, 25¢C , cold start
bimension 82.7°55°39.1 (mm) <100A @ 240Vac, 25C , cold start
Weight 180 (g)

| Environmental Specifications : l Safety and Compliance :

Operating Temperature |0C_~+40C UL/cUL60950-1, SAA AS/NZS 60950-1:2003, CE approval
Storage Temperature -20°C_~ +75°C, non-condensing FCC Class B, EN55022 Class B, C-Tick approval
Operating Humidity 20% ~ 90% RH ESD : E61000-4-2, Level 4

[Storage Humidity 20% ~ 95% RH, non-condensing Radiated Immunity: EN61000-4-3, Level 2

EFT: EN61000-4-4, Level 2

Surge: EN61000-4-5, Level 3

Conducted Immunity: EN61000-4-6, Level 2
ic Immunity: EN61000-4-8, Level 1
Voltage Dips: EN61000-4-11

Note:

1. Measurements shall be made with an oscilloscope with 20MHz bandwidth. Output shall be bypassed at a connector with a
0.1uF ceramic capacitor and a 10uF low ESR electrolytic capacitor.

2. Efficiency: Measure efficiency at 100%, 75%, 50%, 25% load after burn-in 30 minutes at 100% load, then compute the arithmetic
average of these 4 values.

3. Interchangeable AC clip: US, Brazil, CN, EU, Korea, UK, India, Argentina, Australia, IEC320 C8

- +886-3-3277288

IE PHIHONG TECHNOLOGY CO., LTD. - www.phihong.com.tw

- phsales@phihong.com.tw




PROFILER SCD Technical Data

30W Interchangeable AC Clip Adapter

PHIHONG PSAA30R-XXX-R Series
[ @12V/15V/24V/56V @DoE 6 @Interchangeable AC Clip @Cable @Black

Dimensions: mm

5001 50 10,
B—=
]
. 33.5ref
12V- UL2468 80°C 300V VW-1 18AWG P/N:PS610033501 o
15,24,56V- UL2468 80°C 300V VW-1 20AWG

PE ME

Model Selections
Model Number l Output Voltage (Vdc) | Output Current (A £5% ) I Max. Output Power (W) | Output Ripple P-P (max)

PSAA30R-240-R ‘ 24 ‘ 4725 I 30 I 240mvV
R
AC Clip Selections
us Brazil China Europe | Korea UK India | Argentina | Australia | IEC320 C8

Model Name RPA RPB RPC RPE RPH RPI RPK RPN RPS RPX
Headquarters Phihong USA Phihong China Phihong Japan Phihong Europe
No. 568, Fusing 3rd Rd., 47800 Fremont Blvd. Science & Technology Rd., T135-0016 H5TAR T H K HES Wattstraat 50, 2171 TR
Gueishan District, Taoyuan City, ~ Fremont, CA 94538, USA Silver Lake Industrial Area 3 T'H 23 24 5 VORT #I3A]  sassenheim, The Netherlands
333, Taiwan, R.O.C. Qingxi Town, Dong Guan City, B SR
Tel: +886-3-3277288 Tel: +1-510-445-0100 Guang Dong (523648), China TEL © +81-3-5677-1678 Tel: +31-(0)-252-225910
Fax:+ 886-3-3185999 Fax: +1-510-445-1678 Tel: +86-769-87319026 FAX : +81-3-5634-5255 Fax: +31-(0)-252-218764

ihong.com.tw i com Fax:+ 86-769-87317106 ihong.com.tw i com

www.phihong.com.tw www.phihong.com phsales@phihong.com.tw www.phihong.co.jp www.phihong-lighting.com

- +886-3-3277288

E PHIHONG TECHNOLOGY CO., E - www.phihong.com.tw

- phsales@phihong.com.tw




15 Declaration of Conformity

MRRZHKUSER

Konformitatserkldrung

Der Hersteller

Marzhéauser Sensotech GmbH
An den Fichten 35

35579 Wetzlar
DEUTSCHLAND

erklart, dass folgendes Produkt

Produktname: PROFILER SCD
Artikelnummer: 00-76-900-4830
Produkttyp: Positionsanzeige

fiir 2D- und 3D-Messungen

bei Betrieb entsprechend der Betriebsanleitung alle ein-
schlagigen Bestimmungen der folgenden Harmonisie-
rungsrechtsvorschriften der Européischen Union erfullt:
EMV-Richtlinie 2014/30/EU
Niederspannungs-Richtlinie 2014/35/EU
RoHS-Richtlinie 2011/65/EU

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

DIN EN 61010-1:2020-03
DIN EN 61326-1:2013-07

Bei einer Anderung des Produktes, die nicht von Seiten
des Herstellers freigegeben wurde, verliert diese Konfor-
mitatserklarung ihre Giltigkeit.

Die alleinige Verantwortung fur die Ausstellung dieser
Konformitatserklarung tragt der Hersteller.

Wetzlar, 26.04.2022

Dr. Andreas Nolte Geschaftsleitung | Management

Approved by Uwe Schnitter | 26.04.2022
Issued by Christopher Koch | 26.04.2022

ay

Declaration of Conformity

The manufacturer

Marzhauser Sensotech GmbH
An den Fichten 35

35579 Wetzlar

GERMANY

declares that the following product

PROFILER SCD
00-76-900-4830

Digital readout unit

for 2D and 3D measurements

Product name:
Article no.:
Product type:

is in conformity with the following European Union har-
monisation legislation, when operated in accordance with
the operating manual:

EMC directive 2014/30/EU

Low voltage directive 2014/35/EU

RoHS directive 2011/65/EU

The following harmonised standards have been applied:

DIN EN 61010-1:2020-03
DIN EN 61326-1:2013-07

In case of a modification of the product, which was not
approved by the manufacturer, this Declaration of Con-
formity loses its validity.

This Declaration of Conformity is issued under the sole re-
sponsibility of the manufacturer.

Uwe Schnitter Qualitditsmanagement | Quality Management

Proved to be QMS conform by Uwe Schnitter | 26.04.2022
QM document ABS02_QF07_07 | Rev. A | Ver. 00 | Page 1of 1
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acoustic signal 153
area of application 113
axis assignment 166

B
baud rate 130, 167

C
cables 112, 189
cleaning 181
COM

button 168

menu 167

port 171
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conversion values 168
counting direction 164
Customer Service Center 188

D
decimal places 135, 160
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display
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driver 126, 128

E

encoder cables 112
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F

factory setting 169
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foot switch 131

G

GetPos 171
configuration 173
file format 171, 179
installation 171
key layout 178
menu functions 176
position tables 179
user interface 175

|

identification plate 113, 188
Information (menu) 170
installation requirements 116
instruction set 180

intended use 116

L
language 154, 177

M
machine zero 154
maintenance 182
measurement function

enable/disable 164
measurements 137
measuring system

3rd 122

appropriate 116, 192
measuring unit 135, 160



(o)

operating properties 153
operation 133

Origin (menu) 154

P
password query 152, 154
PC 126, 171
period 165
ports 114, 195
position correction
configuration 141
delete 150
enable/disable 150, 164
functioning 141
modify 148
PosCorr (menu) 161
pre-configured 141
position display 134
position value 154
send 131, 138, 176, 178
zero 131, 138, 154
power consumption 193
power supply 202
product description 113
putting into service 120

R

reference mark 155

reference signal evaluation 137
enable/disable 164

reference switch 155

replacement components 189

reset 169

RS-232 connection 129

S

safety 116

scope of delivery 111
security functions 194

service 188
Service (menu) 168
Setup (menu) 152
shield 201
signal amplitude 168
signs
input field 134
position display 164
standby mode 151
status display
general 136
position correction 136
reference signal 137
supply voltage 193
support 188
System (menu) 153
system requirements 193

T
taking out of service 190
technical data 192
terminal 130, 138
troubleshooting 183

V]

USB connection 126
user interface 133
user training 188

\')
version 170

w
wall installation 112, 160
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	DE | Betriebsanleitung
	1	Grundlagen zur Betriebsanleitung 
	1.1	Symbole und Abkürzungen

	2	Lieferumfang
	2.1	Optionales Zubehör

	3	Produktbeschreibung
	3.1	Identifikation
	3.2	Anwendungsbereich
	3.3	Übereinstimmung mit Richtlinien und Normen
	3.4	Aufbau und Anschlüsse

	4	Sicherheit
	4.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.2	Aufstellbedingungen
	4.3	Allgemeine Sicherheitshinweise
	4.4	Kategorien der Warnhinweise
	4.5	Gefahrensymbole

	5	Inbetriebnahme
	5.1	PROFILER SCD in Betrieb nehmen
	5.2	3. Messsystem anschließen (Option)
	5.3	Grundkonfiguration durchführen
	5.4	Verbindung mit einem PC herstellen
	5.5	Fußschalter anschließen (Option)

	6	Bedienung
	6.1	Benutzeroberfläche kennenlernen
	6.2	Positionsanzeige kennenlernen
	6.3	Messungen durchführen
	6.4	Positionswerte an PC senden
	6.5	Positionskorrektur verwenden
	6.6	Standby-Modus aktivieren/deaktivieren
	6.7	PROFILER SCD konfigurieren

	7	Betrieb am PC
	7.1	Software GetPos
	7.2	Befehlssatz

	8	Reinigung
	9	Wartung
	10	Fehlerbehebung
	11	Service
	11.1	Ersatzkomponenten

	12	Außerbetriebnahme
	13	Entsorgung
	14	Technische Daten
	14.1	Allgemeine Daten
	14.2	Encoderinterface
	14.3	Anschlüsse
	14.4	Externes 24 V/30 W-Netzteil (Phihong PSAA30R-240)

	15	Konformitätserklärung
	16	Index

	EN | Operating Manual
	1	Basics of the Operating Manual 
	1.1	Symbols and Abbreviations

	2	Scope of Delivery
	2.1	Optional Accessories

	3	Product Description
	3.1	Identification
	3.2	Area of Application
	3.3	Compliance with Directives and Standards
	3.4	Structure and Ports

	4	Safety
	4.1	Intended Use
	4.2	Installation Requirements
	4.3	General Safety Instructions
	4.4	Warning Note Categories
	4.5	Hazard Symbols

	5	Putting into Service
	5.1	Putting the PROFILER SCD into Service
	5.2	Connecting a 3rd Measuring System (Option)
	5.3	Carrying out a Basic Configuration
	5.4	Establishing the Connection to a PC
	5.5	Connecting the Foot Switch (Option)

	6	Operation
	6.1	Becoming Familiar with the User Interface
	6.2	Getting to Know the Position Display
	6.3	Performing Measurements
	6.4	Sending Position Values to a PC
	6.5	Using the Position Correction
	6.6	Enabling/Disabling the Standby Mode
	6.7	Configuring the PROFILER SCD

	7	Operation on a PC
	7.1	GetPos Software
	7.2	Instruction Set

	8	Cleaning
	9	Maintenance
	10	Troubleshooting
	11	Service
	11.1	Replacement Components

	12	Taking out of Service
	13	Disposal
	14	Technical Data
	14.1	General Data
	14.2	Encoder Interface
	14.3	Ports
	14.4	External 24 V/30 W Power Supply (Phihong PSAA30R-240)

	15	Declaration of Conformity
	16	Index


